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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Ich hatte bis jetzt eigentlich den Ein-
druck, dass man auf dem Dorf keinen 
Friedensrichter braucht.
Ganz ohne geht es aber doch nicht, wie 
manche im Gemeindeamt eingehenden 
Fragen und Beschwerden verdeutlichen.
Unsere vom Gemeinderat gewählte und 
durch das Amtsgericht vereidigte Frie-
densrichterin, Frau Kowalzik, wird im Mai 
ihre Arbeit aufnehmen.
Frau Kowalzik ist auch für die Gemeinde Weischlitz und die Stadt 
Pausa-Mühltroff zuständig.

25 Jahre Partnerschaft 
mit der 

Gemeinde Bergatreute 
Einladung zum Festwochenende 

in unserer Partnergemeinde Bergatreute 
vom 23. - 25. Juni 2017

Diese 25jährige erfolgreiche Partnerschaft,  
getragen von unseren Bürgern, unseren Vereinen 

und unserer Kommunalpolitik wollen wir  
im Juni an einem Festwochenende gemeinsam  

in Bergatreute feiern und den  
Partnerschaftsgedanken weiter vertiefen.

 
Dazu laden wir herzlich zu einer gemeinsamen 

Fahrt nach Bergatreute ein,  
um die „Silberne Partnerschaft“ am Wochenende 

vom 23.-25. Juni 2017 feierlich zu begehen.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir für die 
Teilnahme einen Obulus von 20€/Person für die 

Hin- und Rückfahrt erheben müssen.

Wer hat Zeit und Interesse dieses Wochenende mit 
uns in Bergatreute zu verbringen? 

Melden Sie bitte Ihre verbindliche Teilnahme bis 
zum 24. Mai 2017 im Schlossbüro Leubnitz unter

Telefon: 037431/ 86029
E-Mail: service@schloss-leubnitz.de. 

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Es ist wieder soweit!!
Ab sofort läuft in der Drachenhöhle wieder die beliebte Lasershow 
bei jeder Führung.
Hoffentlich haben wir den musikalischen Nerv unserer Besucher 
getroffen, denn die Auswahl der Musik ist sehr schwierig.
Dann ist man natürlich gespannt, wie die Firma LEC aus Eiben-
stock diese in Farben und Formen umsetzt.
Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie vorbei. 
Bis 15.10. besteht dazu die Gelegenheit.
Bis bald! Euer Drache Justus

Für Terminvereinbarungen melden Sie sich bitte im Gemeindeamt 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., unter der Nummer 037431 8690, 
bei Frau Drechsler. Frau Kowalzik wird Sie dann auf jeden Fall zu-
rückrufen.
Die Sprechzeiten finden jeweils am ersten Mittwoch des Monats, 
von 17.00 bis 19.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Rosenbach/
Vogtl., OT Mehltheuer, Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. - oder nach Vereinbarung - statt.
Nehmen Sie diesen Service gerne in Anspruch – aber erst, wenn 
Ihre eigenen Vermittlungsversuche ganz ausweglos erscheinen!

Ihr
Achim Schulz
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GR-Sitzung vom 21.03.2017, um 19.30 Uhr,
Sitzungssaal Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Öffentlicher Teil:
1.  Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe vorliegender 

Entschuldigungen
4. Feststellung der Beschlussfähigkeit
5. Bestätigung der Tagesordnung
6. Festlegung der Unterzeichner des Protokolls der heutigen Sit-

zung
7. Beschluss Protokoll vom 02.03.2017
8. Allgemeines/Bürgeranfragen
9. Mitteilungen des Bürgermeisters
10. Anfragen aus dem Gemeinderat
11. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen für die Maßnahme 

grundhafter Straßenausbau und Gehwegbau im OT Rößnitz im 
Zuge der Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Zweckverband 
Wasser/ Abwasser Vogtland für die Straßen 

 - Hauptstraße, Straße nach Tobertitz, Weg zu Wunderlich, Weg 
zur Mühle, Weg zu Lorenz, Teichstraße

12. Beschluss zur Vergabe von Ingenieurleistungen zur Weiterfüh-
rung der Maßnahme Umbau der Schule Syrau zur Kinderta-
gesstätte und Kinderhort

13. Beschluss zur Vergabe von Ingenieurleistungen für den Stra-
ßenbau Goethestraße und Hadergasse im OT Syrau

14. Beschluss zur Bestätigung des Honorarangebotes Planungs-
büro Rainer Baumann für die Maßnahme Umnutzung und An-
bau als Vereinsraum mit Sanitärräumen im Rittergut Rößnitz, 
Teichstraße 2

15. Beschlüsse zu vorliegenden Bauanträgen
15.1 Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit 

Büro und Lager in der Gemarkung Rodau
15.2 Bauantrag zum Anbau eines Pferdestalles in der Gemarkung 

Schönberg
15.3 Diskussion Bauvorhaben Tim Matthes, Umbau "Dorfkonsum" 

Schneckengrün
16. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
17. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
18. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
19. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
20. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende

Nichtöffentlicher Teil:
.......................................................................................................... GR-Sitzung vom 11.04.2017, um 19.30 Uhr, 

Sitzungssaal Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
1. Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe vorliegender 

Entschuldigungen
4. Feststellung der Beschlussfähigkeit
5. Bestätigung der Tagesordnung
6. Festlegung der Unterzeichner des Protokolls der heutigen  

Sitzung
7. Beschluss Protokoll vom 21.03.2017
8. Allgemeines/Bürgeranfragen
9. Mitteilungen des Bürgermeisters
10. Anfragen aus dem Gemeinderat
11. Aufhebungsbeschluss Ergänzungssatzung der Gemeinde Ro-

senbach/Vogtl. OT Fasendorf Flurstück Nr. 11/1 Gemarkung 
Fasendorf

12. Ergänzungssatzung der Gemeinde RosenbachVogtl. OT Fa-
sendorf Flurstück Nr. 11/1 Gemarkung Fasendorf

 Abwägungsbeschluss zur Stellungnahme der Landesdirektion 
Sachsen vom 16.06.2016

13. Ergänzungssatzung der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. OT Fa-
sendorf Flurstück Nr. 11/1 Gemarkung Fasendorf

Mitteilungen des BM - Öffentlicher Teil

1. Umbau „Alte Schule“ Syrau zum Kinderhaus
 Mit der Abnahme der Fußbodenverlegung (mit Restleistungen) 

im neuen Hortbereich sind die Arbeiten bis auf wirkliche Klei-
nigkeiten erledigt.

 Eine Inbetriebnahme vor dem Anbau der Fluchttreppen ist je-
doch nicht möglich! Die Fluchttreppen sollen im Mai fertig wer-
den.

 Am 27.03. werden die Möbel für die Horträume geliefert.
 Die Küchenmöbel sind bestellt und werden Ende April/Anfang 

Mai erwartet.
2. Bürgerbus
 Gestern (20.03.) wurde beim VVV in Auerbach beraten, wie es 

mit dem Bürgerbus für Rosenbach weiter gehen soll.
 Nach wie vor gibt es von beiden Seiten großes Interesse am 

Betreiben eines Bürgerbusses.
 Absprachegemäß wird der VVV jetzt das vorhandene Verkehrs-

angebot in Rosenbach prüfen und entsprechende Ergänzungs-
vorschläge erarbeiten. Insbesondere sollen Ortsteile angefahren 
werden, die durch den ÖPNV – außer mit Schulbussen - nicht 
bedient werden. Der über den bestehenden Schülertransport 
vorhandene Bedarf wird ebenfalls einbezogen.

 Derzeit gibt es Bereitschaft von 10 Bürgern, die sich als Fahrer 
zur Verfügung stellen wollen.

 Ein nächster Gesprächstermin wird Anfang Mai stattfinden. 
3. Hochspannungsgleichstromtrasse
 Infomobil am 17.03.2017 in Schleiz und Plauen (ich war in 

Schleiz)
 VA am 17.03.2017
 FP am 21.03.2017
 Planungskonferenzen werden dieses Jahr noch von der Bun-

desnetzagentur einberufen – Beteiligung der Kommunen
4. Müllentsorgung
 Falschmeldungen in der FP am 18.03.2017
 Bisheriges Entsorgungssystem – neues Entsorgungssystem – 

Biotonne
 06.04. Kreistag und GR
 Entweder  GR verlegen auf 11.04. 
   (13.04. ist Gründonnerstag)
 Oder  Vertretung durch 2. Stellvertr. BM 
5. Schnelles Internet in Rodau
 Heute war die Ansprechpartnerin der Telekom für den Ausbau 

unseres Gebietes mit schnellem Internet bei mir.
 Inhalt des Gesprächs war nicht der Ausbau in Oberpirk, Dro-

chaus, Demeusel, Schönberg und Mehltheuer, sondern der in 
Rodau.

 Die erstgenannten Orte werden über die Förderrichtlinie des 
Bundes zum Breitbandausbau bzw. die Digitale Offensive 
Sachsen, in einer Gemeinschaftsmaßnahme des Vogtlandkrei-
ses ausgebaut.

 Rodau gehört zu dem sogenannten Opalnetz, dass in einem 
Selbstausbau der Telekom ertüchtigt wird.

 Der bereits errichtete Kabelverteiler bzw. das Multifunktionsge-
häuse hinter der Bushaltestelle in Rodau ist der Beginn dieses 
Ausbaus.

 Die Eigenverpflichtung der Telekom: Fertigstellung des Aus-
baus bis August 2017!!!

 Nach Fertigstellung bietet die Telekom einen Informations-
abend im Bürgerhaus Rodau an, wo sich die Bürger über die 
Möglichkeiten ihres Anschlusses informieren können. Der oder 
die Termine werden rechtzeitig veröffentlicht.

6. Termine
 24.03.  JHV FFW Syrau

Weitere Terminfestlegungen sollten in der nächsten GR-Sitzung 
festgelegt werden.

..........................................................................................................
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Mitteilungen des BM - Öffentlicher Teil

1. Umbau „Alte Schule“ Syrau zum Kinderhaus
 09.05. Brandschutztechnische – und Bauabnahme für den Be-

reich Hort 
2. Müllentsorgung
 Es war gut, dass wir die Sitzung vom KT-Termin (06.04.) verlegt 

haben. Das Problem Abfallentsorgungssatzung war zeitlich 
der größte Teil der Sitzung. 

 Eine Entscheidung wird erst im Juni fallen.
 Bis dahin werden wir versuchen, Mehrheiten für das bisherige 

Abfallsystem des Altkreises zu finden.
3. Denkmal Fasendorf
 Wurde in der 14. KW ausgeschnitten.
4. Denkmal Syrau
 Wird derzeit auf Kosten des Dorfclubs landschaftlich gestaltet. 
 Das Anbringen der fertigen Tafeln ist der nächste Schritt.
5. Friedensrichter
 Mit Schreiben vom 20.03.2017 teilt uns das Amtsgericht Plau-

en mit, dass die Vereidigung der Friedensrichterin Constanze 
Kowalzik am 13.03. erfolgt ist.

 Im Mai Bekanntgabe im RA und den Bekanntmachungsblät-
tern von Pausa-Mühltroff und Weischlitz.

 Der Sitz wird hier im Gemeindeamt sein.
6. Hausärztliche Versorgung
 Mit Schreiben vom 31.03. teilt die KVS mit, dass Dr. V. Neidel 

ermächtigt wurde, zur hausärztlichen Pflege von Patienten der 
Gemeinde Rosenbach, die einer ausschließlichen Hausbe-
suchsbetreuung bedürfen.

 Diese Ermächtigung gilt vorerst bis 31.03.2019.
 Diese Info wurde an alle niedergelassenen Ärzte im Bereich 

Plauen gegeben.
 Die potentielle Bewerberin hat daraufhin die KVS informiert, 

dass sie von der Einrichtung einer Außenstelle unter diesen 
Umständen absieht.

 Ich habe die KVS in Kenntnis gesetzt, dass ich ihre Vorgehens-
weise recht seltsam finde. 

 Mit einem Gespräch zwischen der potentiellen Ärztin, Herrn Dr. 
Neidel, Frau Kaminke und mir sollte das nochmal erläutert wer-
den, um vielleicht doch noch zu einem positiven Ergebnis zu 
kommen.   

 Abwägungsbeschluss Hinweise LRA Vogtlandkreis vom 
08.06.2016

14. Satzungsbeschluss Ergänzungssatzung der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl. OT Fasendorf Flurstück Nr. 11/1 Gemarkung 
Fasendorf

15. Bauvorhaben Matthes, Schneckengrün
16. Beschlüsse zu vorliegenden Bauanträgen
16.1 Bauantrag auf Nutzungsänderung im Kellergeschoss eines   

Einfamilienhauses Friseursalon anstatt Hobby und Lagerräu-
men in der Gemarkung Syrau

16.2 Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit einer Doppelgarage in der Gemarkung Syrau

16.3 Vorbescheid zur Errichtung einer Fertigteilgarage, eines 
Stahlwandpools, eines Fertiggartenhauses, eines Carports 
und der Einfriedung des Grundstücks in der Gemarkung Un-
terpirk

16.4 Errichtung einer Garage in der Gemarkung Schneckengrün
17. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
18. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
19. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
20. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
21. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
22. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
23. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
24. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
25. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
26. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende

Nichtöffentlicher Teil:
..........................................................................................................

7. Personalangelegenheiten
 GR B. Freund hatte dazu in der vergangenen Sitzung Anfragen 

gestellt. Im n.ö. Teil werde ich darüber berichten.
8. Termine
 Abhängig von der Vorlage der Planungsaufträge durch die be-

auftragten Büros (Energieverordnung, Brandschutz)
 Karsamstag 11.00 Uhr  Ostereiersuchen im Höhlenpark
 Ostermontag  11.00 Uhr  Flügeldrehen und Amtseinführung 
    der Müllerin an der Windmühle
 29.04.  ab 10.00 Uhr  Frühlingsfest am und im 
     Schloss Leubnitz
 29.04.  115 Jahre MGV „Harmonie“ Syrau im Höhlenheim 

..........................................................................................................

2. Satzung zur Änderung der Satzung der 
Jagdgenossenschaft Fasendorf/ Mehltheuer

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft des 
gemeinschaftlichen Jagdbezirkes hat am 24.03.2017 folgende 
Satzung zur Änderung der Satzung der Jagdgenossenschaft be-
schlossen:

§1
Änderungsbestimmungen

§ 7 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst:
„Die Einladung zur Versammlung ergeht durch öffentliche Be-
kanntmachung (§ 14). Sie muss mindestens zwei Wochen vorher 
erfolgen und Angaben über den Ort und den Zeitpunkt der Ver-
sammlung sowie die Tagesordnung enthalten."

§2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung ihrer öf-
fentlichen Auslage in Kraft.

Fasendorf, den 24.03.2017

Härtel
Jagdvorsteher

Satzung nach § 11 Abs. 3. SächsJagdG genehmigt:

Reichenbach, den Untere Jagdbehörde

Teich zu verpachten

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. möchte zum nächstmöglichen 
Zeitpunkte einen Teich auf dem Flurstück Nr. 3/7 der Gemarkung 
Schönberg verpachten. Voraussetzung für die Pachtung des Tei-
ches, der Besitz eines gültigen Fischereischeines. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei
Frau Lorenz
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Tel. 037431/ 869-26
lorenz@rosenbach.de

..........................................................................................................

Grabsteinprüfungen
in Leubnitz: 09.05.2017 - 09.00 Uhr
in Syrau: 10.05.2017 - 09.00 Uhr
in Rodau: 11.05.2017 - 13.00 Uhr

..........................................................................................................
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Gemarkung Fröbersgrün
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf 
des Flurstückes 26/9, Am Eichberg 2/3, der Gemarkung Frö-
bersgrün.
Das Objekt  ist mit einem Mehrfamilienhaus (mit  5 Wohnein-
heiten, davon 3 vermietet) und einem Nebengebäude bebaut. 
Die Grundstücksgröße beträgt 1.715 m². Das Flurstück ist 
dem Innenbereich zugeordnet (Bebauung nach § 34 BauGB).
Das Grundstück ist mit einem Leitungs- und Wegerecht be-
lastet. 
Das Mindestangebot beträgt 90.000,- €.
Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Anstadt von der WOBAU Sy-
rau  unter der Telefonnummer: 01723674861 zur Verfügung.

Gemarkung Rodau
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf 
des Grundstückes Tobertitzer Str. 1 in der Gemarkung Rodau, 
Flurstück 73/3.
Auf dem Grundstück steht das Bürgerhaus „Zur Linde“. Im 
Erdgeschoss befinden sich ein Saal, Gasträume, Küche, Ne-
benräume  und Toiletten. Im Obergeschoss befindet sich eine 
vermietete Wohnung, eine 2. Wohnung kann ausgebaut wer-
den. Die Grundstücksgröße beträgt 600 m². 
Das Grundstück ist dem Innenbereich zugeordnet (Bebauung 
nach § 34 BauGB).
Das Mindestangebot beträgt 40.000,00 €.
Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Ottiger vom Bauamt der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl. unter der Telefonnummer: 037431-
86912 zur Verfügung.

Gemarkung Syrau
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf 
des „Höhlenheimes“, Ernst-Thälmann-Str. 2, in der Gemar-
kung Syrau, Flurstück 202 c. Die Grundstücksgröße beträgt 
2.610 m².
Das Gebäude ist ein Wohn- und Geschäftshaus mit einem 
Saalanbau mit Küche und Toiletten. Das Grundstück ist dem 
Innenbereich zugeordnet (Bebauung nach § 34 BauGB).
Das Mindestangebot beträgt 80.000,00 €.
Bei Rückfragen steht Ihnen der Bürgermeister Herr Schulz un-
ter der Telefonnummer 037431-86916 zur Verfügung.

Interessenten richten ihr Angebot bis zum 31.05.2017 mit 
dem Vermerk: „Angebot für…..“ an die Gemeinde Rosen-
bach/Vogtl., z.Hd. Herrn Achim Schulz, Bernsgrüner Straße 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. .  

Immobilienecke

Ortsübliche Bekanntmachung  
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

Inkrafttreten der Ergänzungssatzung der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl.  OT Fasendorf
Flurstück Nr. 11/1 Gemarkung Fasendorf

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. hat am 
11.04.2017 in öffentlicher Sitzung die „Ergänzungssatzung der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf Flurstück Nr. 11/1 Ge-
markung Fasendorf“ nach § 34 Abs. 4. Nr. 3 BauGB“ beschlossen.
In gleicher Sitzung wurde der Beschluss Nr. 202/2016 vom 
08.12.2016 aufgehoben.
Die Ergänzungssatzung der Gemeinde Rosenbach/Vogt. OT Fa-
sendorf Flurstück Nr.11/1 Gemarkung Fasendorf  tritt mit dieser 
ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.
Die Ergänzungssatzung der Gemeinde Rosenbach/Vogt. OT Fa-
sendorf Flurstück 11/1 Gemarkung Fasendorf kann einschließlich 
ihrer Begründung bei der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. 
Bauamt, Zimmer 11, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. während der üblichen Dienststunden eingesehen werden. 
Jedermann kann die Satzung einsehen und über ihren Inhalt Aus-
kunft verlangen.
Dienststunden: 
Montag 09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch  09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in 
der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 
Abs. 1 Nr. 1 – 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 
einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bauamt,  Bernsgrüner Straße 18, 
08539 Rosenbach/Vogt. geltend gemacht worden sind. Bei der 
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, 
und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen. 

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Rosenbach/Vogtl., den 12.04.2017

Achim Schulz
Bürgermeister Siegel

Nachruf für Heinz Vieweg

Am 31. März 2017 verstarb Heinz Vieweg.
Heinz war viele Jahre engagierter Gemeinderat in seinem Hei-
matort Syrau.
Besonders für die Ansiedlung eines Gewerbegebietes setzte er 
sich zeitlebens ein, auch nach seiner aktiven Gemeinderatszeit.
Wir haben Heinz in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
11.04.2017 in einer Schweigeminute gedacht.

Im Auftrag des Gemeinderates und der Verwaltung der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl..

Bürgermeister Achim Schulz

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***
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Dr. Volker Neidel leistet Hausbesuchsdienst

Die Kassenärztliche Vereinigung 
Sachsen (KVS) hat den bereits im 
Ruhestand befindlichen Allgemein-
mediziner Dr. Volker Neidel ermäch-
tigt, medizinische Leistungen im 
Raum der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. zu erbringen, um einem Not-
stand abzuhelfen. Die Situation ist 
dadurch eingetreten, dass mit dem 
Wechsel von Dr. Sebastian Ulrich in 
das Landratsamt, der letzte vollbe-
schäftigte Arzt in der Gemeinde zum 
Jahreswechsel seine Praxis schloss. 
Seine Patienten haben mehrheitlich 
– in der Hoffnung einer vorüberge-
henden Lösung - außerhalb Rosen-
bachs eine medizinische Betreuung 

gefunden. Wir haben mit dem Mediziner gesprochen.
jpk: Herr Doktor, welchen Auftrag haben Sie von der KVS er-
halten und welche Beweggründe hatten Sie ihn anzunehmen?
Dr. Neidel: Unter den durch meinen Kollegen betreuten Personen 
findet sich eine kleine Zahl, die ausschließlich durch Hausbesuche 
betreut werden müssen, weil sie keine Praxis aufsuchen können. 
Für Ärzte, die zusätzlich zu ihrem Patientenstamm Patienten aus 
Rosenbach übernommen haben, ist die Betreuung dieser Perso-
nen nicht möglich. Da ich in Syrau aufgewachsen bin und manche 
von ihnen persönlich kenne, halte es für meine ärztliche Pflicht sie 
nicht unbetreut zu lassen.
jpk: Können Sie erklären, welchen konkreten Umfang Ihre Hil-
fe haben wird?
Dr. Neidel: Das ist sehr einfach: Ich habe die Ermächtigung von 
der KVS die ausschließlich auf Hausbesuche angewiesenen Pati-
enten, die nachweislich keinen Hausarzt haben, in den nächsten 
zwei Jahren zu betreuen Das erfordert, diese Personen wenigsten 
vierteljährlich einmal – bei medizinischen Erfordernissen auch öf-

Wie soll es nun weiter gehen ???

Die Amtszeit des Bürgermeisters geht ins letzte Jahr, die Hälfte der 
Legislaturperiode des Gemeinderates ist längst vorbei.
Wäre es nicht langsam an der Zeit, sich über die Zukunft Gedan-
ken zu machen ???

Was hatte sich der Bürgermeister zu Beginn seiner Amtszeit als 
Schwerpunkte und Ziele gesetzt ???
Welches wurde umgesetzt und erreicht, was steht noch auf der 
Wunschliste ???
Warum wurde dieses oder jenes nicht erreicht ???
Wie sieht die Zukunft der Gemeinde aus, welche Ziele und Schwer-
punkte sollten für die nächste Wahlperiode eines Bürgermeisters 
benannt werden ???
Gleiches gilt für den Gemeinderat. Was hatten wir uns vorgenom-
men??? Was haben wir erreicht ???
Welche Vorhaben stehen noch auf der Wunschliste??? Warum 
wurden Vorhaben nicht umgesetzt ???
Wie kann die Zusammenarbeit mit Bürgermeister und Gemeinde-
verwaltung verbessert werden???
Aber auch Fragen, wie zum Beispiel der Bürger stärker in die 
Tätigkeit und Entscheidungen des Gemeinderates eingebunden 
werden kann, sollten beantwortet werden.

Fragen über Fragen, es gibt viel zu tun, auch in der Zukunft!!!

Norbert Bähren, Rodau

Aus dem Gemeinderat 

Wer die Tagesordnung zur Sitzung des Gemeinderates am 11. April 
2017 mit Bedacht und Interesse gelesen hatte, der musste feststel-
len, dass keine Höhepunkte in dieser Sitzung zu erwarten seien.
Die Abhandlung der ersten acht Tagesordnungspunkte (TOP) er-
folgte, wie immer, aus Gründen der Formalität und daher mit wenig 
Zeitaufwand.
Die Mitteilungen des Bürgermeisters werden, wie immer, geson-
dert im öffentlichen Teil des „Rosenbacher Anzeigers“ veröffentlicht.
Bei den folgenden TOPs wurden vornehmlich Beschlüsse aus 
Gründen des Baurechtes abgehandelt, mehr eine Formsache als 
Diskussionspunkte.
Das Bauvorhaben Matthes in Schneckengrün hob sich dann 
doch etwas von der eher schon sehr ruhigen Sitzung ab. Herr Mat-
thes möchte gerne den früheren Jugendclub in Schneckengrün er-
werben, um dort eine Werkstatt für Kleinkrafträder zu errichten. Der  
Bau einer Werkhalle erregt die Gemüter eines Teils der Bevölkerung 
in Schneckengrün und stößt dort auf Ablehnung.
Mehrere Bürger aus Schneckengrün, die auf den Besucherplätzen 
die Sitzung verfolgten, begründeten die ablehnende Haltung. Das 
Bauvorhaben würde bei Umsetzung des Antrages das Dorfzent-
rum zerstören und die letzten Überbleibsel des alten Dorfkerns ver-
schwinden lassen.
Im Ortsteil Schneckengrün wurde eine Unterschriftenaktion durch-
geführt. Ziel auch hier: die Ablehnung des Bauvorhabens. Dem Bür-
germeister wurde die Unterschriftenliste übergeben.
In seinem Wortbeitrag bedauerte Herr Matthes, dass immer nur ne-
gativ zu dem Bauvorhaben gesprochen werde. Alternativen seien 
ihm bisher noch nie angeboten worden. Da über den beim Landrat-
samt vorgelegten Antrag der Bauvoranfrage bisher nicht entschie-
den sei, soll seitens der Gemeinde vorerst nichts Weiteres unter-
nommen werden. Der Gemeinderat hatte sich bei der Beratung zur 
Bauvoranfrage mehrheitlich negativ geäußert.
Mit der Annahme von insgesamt 10 Spenden endete der öffentliche 
Teil der Sitzung.
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung informierte der Bürgermeister 
über veränderte Zuständigkeiten innerhalb der Gemeindeverwal-
tung und über Personalveränderungen.
Weiterhin wurden zum Teil kontrovers Personalfragen in den Kinder-
tagesstätten  der Gemeinde besprochen.

Norbert Bähren, Rodau
..........................................................................................................

Der Bürgerbus kommt
Erster Entwurf des Fahrplanes liegt vor
In einem Gespräch am 26. April wurden beim Verkehrsverbund 
Vogtland (VVV) in Auerbach die weiteren Schritte für den Bürgerbus 
besprochen. Herr Thorsten Müller, Geschäftsführer des VVV und 
seine Mitarbeiter, die Herren L. Hoffman und S. Eßbach, berieten mit 
den Initiatoren Maren Wolf und Norbert Bähren das weitere Vorge-
hen. Der VVV hat inzwischen den ersten Entwurf eines Fahrplanes 
vorgelegt. Für den Schülerverkehr wird es einen speziellen Fahrplan 
geben, welcher nur in den Schulzeiten Gültigkeit haben wird.
Weiterhin wurde ein allgemeiner Fahrplan erarbeitet, der das ganze 
Gemeindegebiet abdecken wird. Von Fröbersgrün bis Schönberg 
sollen alle Ortsteile  angeschlossen werden, Eckpunkte werden die 
Plamag in Plauen und der Globus  in Weischlitz bilden.
Nun müssen noch viele Einzelheiten durch den VVV geregelt wer-
den. Fragen, wie und wo kann getankt werden, wo wird der Bus 
untergestellt, wann werden die notwendigen Vereinbarungen mit 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. abgeschlossen, stehen noch auf 
der Tagesordnung.
Neben dem Bürgerbus wird  es auch weiterhin den allgemeinen Li-
nienverkehr geben. Beide Fahrpläne – Linienverkehr und Bürgerbus 
- werden aufeinander abgestimmt.

Alle Bemühungen hängen aber ganz besonders von einem Fak-
tor ab: Wir suchen weiterhin Freiwillige, die sich als Busfahrer 
zur Verfügung stellen. Ohne Fahrer kein Bürgerbus. Zusammen 
mit dem VVV werden die Bewerber auf ihre zukünftige Aufgabe 
vorbereitet.
Maren Wolf (Tel.: 037435-97536) oder Norbert Bähren (Tel.: 
037435-51658) nehmen gerne Ihre Bewerbung an.

Maren Wolf, Norbert Bähren
Rodau
..........................................................................................................
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Rosenbacher auf Erfolgskurs

Auch die folgenden Wettkämpfe im März/April bestritten die Ro-
senbacher erfolgreich. 
Beim Athletikausscheid der Plauener Landschulen siegten die 1. 
und 2. Klassen.
Im Zweifelderball wurde die Grundschule Rosenbach Vogtland-
meister.
Souverän besiegten die Ballsportler die besten Grundschulen des 
Vorausscheids.

G L Ü C K W U N S C H

 

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen

ter - zu besuchen und ihren Zustand zu begutachten. Gegenwärtig 
wird unter anderem mit Hilfe der Pflegedienste ermittelt, welche 
Personen dafür infrage kommen. Patienten, die bisher andernorts 
medizinisch versorgt werden, darf ich nicht übernehmen, auch 
wenn sie kurzzeitig nicht in der Lage wären eine Praxis aufzusu-
chen.
jpk: Ist Ihnen der Umfang der Aufgabe auch zeitlich bekannt?
Dr. Neidel: Bisher nicht in vollem Umfang, aber ich rechne nicht 
damit, dass es wesentlich mehr als vielleicht zwanzig Patienten 
sein werden, die zur Zeit völlig unbetreut sind. Zeitlich besteht – 
wie gesagt – der Auftrag für die nächsten zwei Jahre. Ich hoffe 
nicht, dass er verlängert werden muss. Schließlich habe ich meine 
ärztliche Praxis in Neuensalz altershalber voriges Jahr geschlossen 
und wäre sehr froh, wenn sich für Rosenbach bald wieder ein All-
gemeinmediziner finden würde, der die Betreuung aller Patienten 
übernehmen kann. In diesem Fall würde ich meine Tätigkeit sofort 
einstellen.  jpk
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Einweihung unseres Kriegerdenkmals  
in Syrau

Freitag, den 12.05.2017, 18:00 Uhr
OT Syrau, Bahnhofstraße Abzweig K.-Liebknecht-Str.

Nachdem wir den Hauptteil der Sanierung unseres Syrauer Krie-
gerdenkmals abgeschlossen haben, möchten wir dieses mit ei-
nem kleinen Festakt neu einweihen.

Dazu laden wir alle Syrauer und interessierten Gäste herzlich ein. 
Musikalisch gestaltet wird die Einweihung vom Män-
nergesangverein Syrau und vom Syrauer Posaunen-
chor.
Für das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau e.V., 
mit "heißer" Ware vom Grill und kühlen Getränken.

Euer Dorfclub Syrau e.V.
..........................................................................................................

Erster Syrauer Kinderflohmarkt 
Wann? am 12.08.2017, 
 ab 14.00 – 18.00 Uhr

Liebe Syrauer,

im Rahmen des diesjährigen Höhlenfestes wollen wir den ers-
ten Syrauer Kinderflohmarkt veranstalten.
In der Zeit von 14.00-18.00 Uhr wird es die Möglichkeit geben 
Kleidung, Bücher, Spielzeug und noch mehr zu verkaufen.

Wer Interesse hat, meldet sich am besten schnell bei
Janine Hickstein 0157/77916115 oder
Manuela Forbriger 0170/ 6350704.

Die Einnahmen der Standgebühren kommen natürlich  
unserer Kinderküche zu Gute.

Liebe Grüße im Namen 
des Elternrates des Syrauer Kindergartens

Fußballtermine SC Syrau
1. Männermannschaft Vogtlandliga:
Samstag, 06.05.  15 Uhr SC Syrau - 
  SpVgg Grünbach-Falkenstein
Sonntag, 14.05.  15 Uhr  FC Werda - SC Syrau 
Samstag, 20.05.  15 Uhr  SC Syrau - 
  SV Fronberg Schreiersgrün
Samstag, 27.05.  15 Uhr  SC Syrau - VfB Auerbach 2

2. Männermannschaft 1. Kreisklasse Staffel 2:
Sonntag, 07.05.  15 Uhr  SpVgg Grünbach-Falkenstein 2 - 
  SC Syrau 2
Samstag, 13.05.  15 Uhr  SC Syrau 2 - SG Großzöbern
Samstag, 20.05.  15 Uhr  FC Dorfstadt - SC Syrau 2
Samstag, 27.05.  15 Uhr  SSV Bad Brambach - SC Syrau 2

A-Junioren SpG Syrau/Jößnitz Kreisliga: 
Sonntag, 07.05.  10 Uhr  Syrau/Jößnitz - Werda/Kottengrün
Sonntag, 21.05.  10 Uhr  Post/Fortuna Plauen - Syrau/Jößnitz
Sonntag, 28.05.  10 Uhr  Syrau/Jößnitz - 1. FC Wacker Plauen

C-Junioren SpG Jößnitz/Syrau Meisterrunde:
Freitag, 05.05.  17 Uhr  Jößnitz/Syrau - 
  RFC/Heinsdorfergrund 2
Samstag, 20.05.  10.30 Uhr Jößnitz/Syrau - Mylau/RC
Samstag, 27.05.  10 Uhr  Ellefeld/Brunn - Jößnitz/Syrau

E-Junioren SpG Syrau/Leubnitz Platzierungsrunde:
Samstag, 06.05.  10 Uhr  Syrau/Leubnitz - Zobes/Theuma
Samstag, 13.05.  10 Uhr  FSV Treuen - Syrau/Leubnitz 

F-Junioren SC Syrau Meisterrunde: 
Freitag, 05.05.  17.30 Uhr  Teutonia Netzschkau - SC Syrau 
Freitag, 12.05.  17.30 Uhr  SC Syrau - Großfriesen/Zobes
Freitag, 19.05.  17.30 Uhr  SC Syrau - Kottengrün/Bergen
Samstag, 27.05.  9 Uhr  VfB Auerbach - SC Syrau 

G-Junioren SC Syrau Frühlingspokalrunde:
Sonntag, 07.05.  10 Uhr  Turnier beim VFC Plauen 
Sonntag, 14.05.  10 Uhr  Turnier bei Wacker Plauen 
Sonntag, 21.05.  10 Uhr  Turnier in Syrau
Sonntag, 28.05.  10 Uhr  Turnier bei SV Merkur Oelsnitz

Für Fragen stehe ich Ihnen unter: 0172-3556480 zur Verfügung. 
Sascha Göhring 

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

geöffnet:  Mo - Do  7.00 - 11.00  &  14.00 - 18.00 Uhr
Fr  7.00-12.00  &  13.00-16.00Uhr   Sa nach Vereinbarung

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03741/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Mitarbeiter zur Aushilfe gesucht

In der Drachenhöhle werden für die kommende Saison 
noch Mitarbeiter/-innen zur Aushilfe gesucht.

Wer aufgeschlossen und zuverlässig ist, Menschen mag und 
gerne mal unter der Erde arbeiten möchte, soll sich bitte bei 

uns melden: Telefon 3735 oder info@syrau.de. 
Das Team der Drachenhöhle Syrau
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Historisches aus Syrau
Theodor Golle´s  
karitatives Wirken für die Gemeinde Syrau 

Infolge der Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse (Inflation) hat die 
Familie Golle ihr Barvermögen eingebüßt. Geblieben sind eine Hy-
pothek und die ihm noch gehörenden Grundstücke. Dadurch ist 
Theodor Golle in finanzielle Schwierigkeiten gekommen. Um sich 
und seiner Gattin ein sorgenfreies Dasein zu verschaffen, hat er 
mit der Stadtgemeinde Plauen am 2. Juni 1924 folgenden Kauf-
vertrag abgeschlossen. 

1. Herr Golle verkauft die ihm gehörenden, sämtlich in der Flur 
Syrau gelegenen Grundstücke an die Stadtgemeinde Plauen.           
2. Die Stadtgemeinde Plauen zahlt dem Ehepaar Golle vom 1. Mai 
1924 ab, bis zum Tod des zuletzt versterbenden Ehegatten eine 
Jahresrente, die dem Endgehalte des 2. Bürgermeisters der Stadt 
Plauen gleich kommt, und zwar in monatlich voraus zuzahlenden 
Raten von 750,- Goldmark.         
3. Die Stadtgemeinde Plauen räumt dem Ehepaar Golle bis zum 
gleichen Zeitpunkt das Recht der unentgeltlichen Nutzniessung 
seiner Grundstücke, insbesondere auch das Recht ein, in seiner 
Villa1b unentgeldlich wohnen zu bleiben. Die Übergabe der Villa 
hat erst einen Monat nach dem Tode des letzteren zu erfolgen.                                            
4. Die Stadtgemeinde Plauen zahlt an Herrn Golle einen Betrag 
von 50.000 Goldmark nach Abschluss und Genehmigung dieses 
Vertrages in der Weise, daß 10.000 Goldmark in bar gezahlt wer-
den und der Rest als Goldmarkhypothek  auf dem Rittergut Syrau 
sichergestellt wird.                               
5. Sämtliche bei Durchführung des vorstehenden Vertrages ent-
stehenden Kosten und Stempel einschließlich Vermessungskos-
ten, der Auflassung, der Eintragung der Eigentümeränderungen 
im Grundbuch, die Grunderwerbssteuer nebst Zuschlägen und 
eine etwaige Wertzuwachssteuer trägt die Stadtgemeinde Plauen.      
6. Um das im Walde neben der Villa (Flurstück 172) erbaute 
Mausoleum für alle Zeiten zu erhalten, errichtete Herr Golle eine 
rechtsfähige Stiftung. Die Stiftung führt den Namen: "Theodor-
Golle-Stiftung" und hat ihren Sitz in Plauen. Ihr Vorstand ist der Rat 
der Kreisstadt Plauen. Dieser verwaltet die Stiftung und legt alljähr-
lich Rechnung darüber ab, deren Prüfung und Richtigsprechung 
durch die städtischen Körperschaften in Plauen erfolgt. 

Bis zum Tod der Eheleute Golle wurde der Zweck der Stiftung von 
ihnen selbst durch Barzuwendungen an die Kirchgemeinde Sy-
rau erbracht. Für die Wohltätigkeit der Familie Golle, beschloss 
der Gemeinderat von Syrau anläßlich ihrer goldenen Hochzeit am  
8. Februar 1922 den bisherigen Postplatz zum "Theodor-Golle-
Platz" umzubenennen. 

Ortschronist: Frank Wunderlich
..........................................................................................................

Vereinsnachrichten  
des Syrauer Kleingartenvereines"Turnplatz"e.V. 

Hallo, wir suchen Sie als neue Kleingärtner! Wir, dass sind ein 
Kleingartenverein in Syrau, mit derzeit 39 Mitgliedern. Unsere 
Anlage verfügt über einige freie Gärten, die wieder bewirtschaftet 
werden wollen bzw. sollen. Einige mit kleinem Gartenhaus, andere 
ohne. In diesen können Sie selbstverständlich Ihr eigenes Gar-
tenhaus bauen. Jeder unserer Gärten verfügt über einen eigenen 
Wasseranschluss. Der Pachtpreis beträgt 0,10 € pro qm zuzüglich 
weiterer Nebenkosten. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Rufen 
Sie mich an und wir vereinbaren einen Besichtigungstermin. 

Wolfgang Brandt
Vorstandsvorsitzender
Tel. 037431 - 3192
..........................................................................................................

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

Öff nungszeiten: Sa-Mi ab 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Wir freuen uns auf Sie. 

Diana Tröger und Team   |   Tel. 03 74 31/8 66 20

 - Immer SONNTAGS im September - 17-20 Uhr
zu jedem bestellten Hauptgericht ein 0,3l Getränk GRATIS

14.09.2016 wieder Frauenstammtisch nach der 
Sommerpause

Für die Kids gibt es ein GRATIS-Eis nach 
dem Essen.

Ständig Kuchen & Torten im Angebot - auch zum Mitnehmen!

   Biergarten geöffnet

 SPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

NE U  NEU NE U

10.05. ab 18 Uhr Frauenstammtisch
14.05. Muttertag - Laden Sie ihre Muttis ein! 
Menü oder à la carte // ab 14 Uhr mit musikalischer Unterhaltung

25.05. Himmelfahrt ab 10 Uhr geöffnet

Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER
1. März 2014 13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Anzeigenschaltung unter:
 03741/59 88 38 · Mail: print@pccweb.de
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Harte Strafen für Fahranfänger im Ausland
Fahranfänger sollten bei Fahrten im Ausland besonders vorsichtig 
sein. Darauf weist der ADAC hin. Der Grund: Für Fahranfänger gel-
ten bei Tempolimits und Promillegrenze oft andere Verkehrsregeln 
als in Deutschland – und besonders bei Alkoholverstößen drohen 
empfindliche Strafen. Italien: Wer hier seinen Führerschein noch 
keine 3 Jahre hat, darf auf den Schnellstraßen Italiens nur 90 km/h 
statt der üblichen 110 km/h fahren. Auf Autobahnen sind 100 statt 
130 km/h erlaubt. In Sachen Alkohol gilt: Fahranfänger, die unter 
21 Jahre alt sind und den Führerschein nicht länger als 3 Jahre 
besitzen, müssen mit 0,0 Promille unterwegs sein. Die mögliche 
Höchststrafe im Einzelfall: 627 €. Frankreich: In Frankreich dürfen 
Fahrer in den ersten 3 Jahren außerorts nur 80, auf Schnellstra-
ßen 100 und auf Autobahnen 110 km/h fahren. Kroatien: Hier gilt 
folgendes: Autofahrer bis zum Alter von 25 Jahren dürfen außer-
orts nur mit 80, auf Schnellstraßen mit 100 und auf Autobahnen 
mit 120 km/h unterwegs sein. Österreich: Wer als Fahranfänger 
in den ersten 2 Jahren mit 0,1 Promille erwischt wird, dem droht 
als Höchststrafe ein Bußgeld von 2.180 €. Niederlande: Hier dür-
fen junge Fahrer in den ersten 5 Jahren nach Führerscheinerwerb 
maximal 0,2 Promille im Blut haben. Ansonsten droht ein Bußgeld 
von mindestens 300 €.      
Neues zur Fahrerlaubnis-Verordnung
C1- und C1E- Führerscheine, die vor dem 28. Dezember 2016 
ausgestellt worden sind, sind weiterhin bis zum Erreichen des 
fünfzigsten Lebensjahres gültig. Erst für Fahrerlaubnisse, die nach 
diesem Datum erteilt worden sind, gilt die neue Befristung auf 5 
Jahre. Das Bundesverkehrsministerium hatte zum 28. Dezember 
2016 das Fahrerlaubnisrecht geändert und dabei die Gültigkeit 
von Führerscheinen der Klasse C1 und C1E (leichte LKW bis 7,5 
Tonnen zulässigem Gesamtgewichtes) auf 5 Jahre befristet. Nur 
wer erfolgreich eine Gesundheitsprüfung absolviert, erhält dem-
nach künftig eine Verlängerung. Für Führerscheine, die zwischen 
1. Januar 1999 und 28. Dezember 2016 neu erteilt worden sind, 
bleibt es wie bisher bei der Befristung bis zur Vollendung des 50. 
Lebensjahres. Auch Fahrerlaubnisse, die bis 31. Dezember 1998 
ausgestellt worden sind, genießen nach wie vor Besitzstand und 
behalten ihre unbefristete Gültigkeit.     
Alte Menschen fahren mehr Auto – junge weniger
Auf deutschen Straßen sind immer mehr ältere Fahrer unterwegs. 
Das berichtet die Zeitung „Rheinische Post“, die sich auf Zahlen 
des Marktforschungsinstituts Allensbach bezieht. „Fuhren 2005 in 
der Altersgruppe der 60- bis 64-Jährigen 69 Prozent ein Auto, wa-
ren es 2016 schon 76 Prozent“, schreibt die Zeitung. Bei den 70- 
bis 74-Jährigen sei die Zahl von 50 auf 63 Prozent gestiegen, bei 
den über 80-Jährigen fahren 30 Prozent Auto (2005: 19 Prozent). 
Genau andersherum sieht es bei den Jungen aus. 60 Prozent der 
25- bis 29-Jährigen fuhren im Jahr 2016 Auto – 2005 waren es 
noch 73 Prozent. Auch bei den 30 bis 34 Jahre alten Fahrern sinkt 
der Anteil: 72 Prozent statt 81 Prozent. Ein ähnliches Bild ergibt 
sich bei den 35-bis 39-Jährigen. Stabil ist die Quote bei den 40 bis 
60 Jahre alten Fahrern – rund 80 Prozent sind Autofahrer.      

Theoriekenntnisse der Autofahrer
Eine Umfrage der Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht des Deut-
schen Anwaltsverein hat ergeben, dass 3 Prozent der Autofahrer 
von 17 bis 70 Jahren heute die Theorieprüfung bestehen. Die Teil-
nehmer in Berlin, Hamburg und München wurden mit aktuellen 
Prüfungsfragen konfrontiert. Das Ergebnis: 97 Prozent aller Be-
fragten wären durchgefallen – nur 3 Prozent hätten bestanden.    
Radfahrer muss haften
Fährt auf einem Radweg ein Radfahrer entgegen der vorgeschrie-
benen Richtung und kommt es in einem Kreuzungsbereich mit 
einer Straße zu einem Unfall mit einem Auto, haftet der Radfahrer 
überwiegend. Hier wurde eine Haftungsverteilung von ¾ zu ¼ zu-
lasten des Radfahrers angenommen. OLG München 
Kind für Radunfall voll verantwortlich
Verursacht ein verkehrswidrig fahrender 11-jähriger Radfahrer ei-
nen Zusammenstoß mit einer Radfahrerin, kann der 11-Jährige 
für die Unfallfolgen allein haften. Das war passiert: Der 11 Jahre 
alte Radfahrer fuhr auf einem Gehweg entgegen der eigentlichen 
Fahrtrichtung. Beim Überqueren einer Straße stieß er mit einer 
von links kommenden 57-Jährigen zusammen, die schwer verletzt 
wurde. Der 11-Jährige hafte allein für den Unfall, entschied das 
OLG Hamm in der Berufungsverhandlung. Das Gericht argumen-
tierte: Er habe den Gehweg der vorfahrtsberechtigten Straße ver-
kehrswidrig entgegen der Fahrtrichtung benutzt. Aufgrund seines 
Alters sei er außerdem nicht mehr berechtigt gewesen, auf dem 
Gehweg Fahrrad zu fahren. Deswegen habe ihm gegenüber der 
Klägerin kein Vorfahrtsrecht zugestanden. Abgesehen davon hätte 
er beim Überqueren der Straße auf den Fahrzeugverkehr dieser 
Straße achten müssen und nicht auch noch mit seinem Fahrrad in 
der falschen Fahrtrichtung weiterfahren dürfen. Seine Fahrweise 
sei „hochgefährlich“ gewesen. Der 11-Jährige sei für sein Fehlver-
halten verantwortlich. Seinen Aussagen sei nicht zu entnehmen, 
dass ihm die erforderliche Einsicht gefehlt habe. Nur wenn das 
der Fall sei, entfalle seine Haftung. Der 57-Jährigen sei kein Mitver-
schulden nachzuweisen. OLG Hamm 
Radfahrer muss sich vorsichtig einordnen
Wer als Radfahrer auf einem für Radfahrer abgetrennten Streifen 
auf der Fahrbahn unterwegs ist, muss besonders aufpassen, wenn 
er diesen verlässt. Insbesondere darf er nicht einfach die durchge-
zogene Linie überfahren und dann – ohne auf den nachfolgenden 
Verkehr zu achten – weiter die Fahrbahn zur Mitte hin überqueren, 
um sich als Linksabbieger einzuordnen. Bereits das Überfahren 
der durchgezogenen Linie muss den Sorgfaltsanforderungen des 
Paragrafen 10 StVO genügen – das Weiterfahren zur Mitte hin darf 
nur unter den Voraussetzungen des Paragrafen 9 StVO erfolgen. 
Kommt es zu einem Unfall infolge des unachtsamen Fahrverhal-
tens des Radfahrers, haftet dieser für den Unfall allein. OLG Hamm  
               
Wir wünschen Ihnen, dass die kommende Zeit für Sie abwechslungsreich 

und interessant wird und Ihre Wegstrecke im Mai auch über blühende 
Wiesen führt.

 Ihre Fahrschule Syrau !

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Fax 03 74 31/ 8 60 59

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wärmepumpen & Solaranlagen
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Auto-Geipel GmbH • An der Schöpsdrehe 16 • 08525 Plauen
Telefon: 03741 / 55920 • E-Mail: plauen@auto-geipel.de

Ab 109,– EUR im Monat 
mit 0,00 % Finanzierung¹

Der attraktive Alltagsheld

–
4,3 l/100 km; CO2-Ausstoß: 

97 g/km (VO EG 715/2007)

• 1.2-Liter-DUALJET-Motor mit 66 kW (90 PS)², optional mit ALLGRIP AUTO Allradantrieb³

• 1.0-Liter-BOOSTERJET-Motor mit 82 kW (111 PS)4, optional mit 6-Stufen-Automatikgetriebe5
• Kraftsto�verbrauch: kombinierter Testzyklus 5,0

kombinierter Testzyklus 114
–

Abbildung zeigt Sonderausstattung.  Aktionszeitraum: 1.4. - 30.6.2017. 1Finanzierungsbeispiel für einen 
Suzuki Swift 1.2 Club (Kraftstoffverbrauch: innerorts: 5,4 l/100 km, außerorts: 3,7 l/100 km; kombinierter 
Testzyklus 4,3 l/100 km; CO₂-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 98 g/km (VO EG 715/2007)) auf Basis des 
Endpreises in Höhe von 14.790,- Euro, Nettokreditbetrag 12.860,- Euro, Gesamtbetrag 12.860,- Euro, 
Anzahlungsbetrag 1.930,- Euro, effektiver Jahreszins 0,00 %, 24 Monate Laufzeit, 24 Raten (23 x 109,00 Euro, 
1 x 10.353,- Euro), 10.000 km/Jahr Laufleistung, Schlussrate 10.353,- Euro, gebundener Sollzinssatz 0,00 % 
p. a., Bonität vorausgesetzt. Kreditvermittlung erfolgt alleine über Suzuki Finance – ein Service-Center der 
CreditPlus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. 2/3-Beispiel gem. § 6 a Abs. 4 PAngV. Nicht mit 
anderen Suzuki Aktionsangeboten kombinierbar. Gilt nur für Privatkunden. 2 Gilt nur für Ausstattungslinien 
Basic, Club und Comfort. ³ Gilt nur für die Ausstattungslinie Comfort gegen Aufpreis. 4 Gilt ab 
Ausstattungslinie Comfort. ⁵ Gilt nur für Ausstattungslinie Comfort+ gegen Aufpreis.

Auto-Geipel GmbH   
An der Schöpsdrehe 16   08525 Plauen
Telefon: 03741 / 55920 • Telefax: 03741 / 559232
E-Mail: plauen@auto-geipel.de •

•

 www.auto-geipel.de

Ostereierrausch im Höhlenpark

Besonders erfolgreich waren bei der Ostereiersuche im Höhlen-
park Syrau die Finder der Goldenen Eier, von denen im Bild (von 
links) Klara Sämann, Luis Scherf und (in Vertretung für Joe-Luca) 
Nadine Knüpfer stolz ihre Preise zeigen.                          Repro: jpk
 
„Es ist schon ein großer Aufwand für unser Team die große Zahl 
farbiger Eier im Gelände des Höhlenparks so zu verstecken, dass 
nicht alle sofort ins Auge fallen. Aber der Spaß, den die Suchen-
den dann haben, rechtfertigt unsere jährliche Ostereieraktion“, 
stellt Philipp Köttnitz als Osterhase vom Amt fest. Am Osterwo-
chenende war es wieder so weit: Bürgermeister Achim Schulz 
ließ die Meute der an den Eiern Interessierten Punkt 11 Uhr los. 
Die stürmten dann auch in alle Richtungen. Der eine oder ande-
re hatte schon einmal ein Auge auf die von außen zu sehenden 
Eier geworfen. So kam es, dass zu ihnen ein regelrechter Wettlauf 
zustande kam. Nach wenigen Minuten hatte sich die wieder mehr 
als hundert große und kleine Besucher des Spektakels im ganzen 
Gelände verteilt. Da machte sogar der Osterhase Freudensprünge 
vor Begeisterung. Birgit Natschke aus Plauen war mit ihren En-
kelinnen und deren Eltern unter den Suchenden: „Es ist schon 
etwas Schönes, den Kindern mit der österlichen Suche eine Freu-
de zu bereiten.“ Die Kinder Latitia (8) und Philippa (4) waren beim 
Suchen sehr erfolgreich. Ihr Körbchen füllte sich rasch mit Eiern. 
Eines der vier Goldenen fanden sie aber nicht. Dieses Glück war 
Luis Scherf, Klara Sämann, Steven Sieber und Joe-Luca Knüp-
fer beschert. Die Finder konnten sich in dieser Reihenfolge über  
3 Monate Gesundheitstraining im INJOY, einen 50-Euro-Gutschein 
fürs Haus Vogtland, einen Familienbesuch in der Drachenhöhle 
und eine Massage im Therapiezentrum Rosenbach freuen.

Zahlreiche weitere Eier trugen die Ziffern 1 bis 4, deren Wert man 
am INJOY-Stand ebenfalls einlösen konnte. Als Preise standen 
dafür eine Rückendiagnostik, Ernährungsberatung, Wohlfühltrai-
ning oder ein Fitnesstest mit jeweils ergänzenden Leistungen im 
Angebot.
Wie viele der Eier nicht gefunden wurden, bleibt jedes Jahr ein 
Rätsel, denn auch nach Ostern wird von den Besuchern noch 
das eine oder andere entdeckt. Kritisch sehen es viele Besucher, 
dass einige trotz des Hinweises von Schulz zur Eröffnung der Hatz 
die Eier regelrecht horten. Damit nehmen sie anderen Gästen die 
Chance, auch einige mehr zu finden. „Vielleicht sollte man wenigs-
tens die Kinder ab einem Alter von fünf oder sechs Jahren alleine 
suchen lassen, um die „Hilfe“ der Erwachse-
nen auszuschließen“, war von mehreren Be-
suchern zu hören. Bemängelt wurde auch, 
dass das Haus Vogtland offenbar vergessen 
hatte, dass es wegen der Suche zu einem 
Ansturm auf den Kiosk im Höhlenpark kom-
men wird: Dort stand eine einzige Kraft dem 
Ansturm der Gäste hilflos gegenüber.  
jpk

Bei so viel Begeisterung und Zuspruch zur 
Suche seiner versteckten Ostereier im Sy-
rauer Höhlenpark Syrau machte sogar der 
Osterhase Freudensprünge.            Foto: jpk



 Seite 1105/2017  · Rosenbacher Anzeiger · Seite 4 Rosenbacher Anzeiger • Leubnitz 03/2014

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

Kleine Leute  
im Auftrag des Festes „unterwegs“

Liebe Leserinnen und Leser des Rosenbacher Anzeigers,

wie Ihnen sicherlich bereits bekannt ist, feiern wir im Juni 60. Kin-
dergartengeburtstag in Leubnitz. Ein großes Fest mit vielen At-
traktionen wartet auf uns. Zum größten Teil wird dies durch Spen-
dengelder finanziert. An dieser Stelle schon einmal im Voraus ein 
großes Dankeschön an alle Beteiligten!!!
Auch die Kinder selbst tragen einen „zwergenstarken“ Anteil dazu 
bei. So machten sich die „Wackelzahnzwerge“ am Nachmittag 
des 30. März auf den Weg in die Stadt-
galerie Plauen, um mit einem bunten 
Programm“Liederstrauß“ die dortigen 
„Frühlingswochen“ kulturell zu umrah-
men. 
Die vier- bis sechsjährigen Kinder ließen 
Frühlingslieder, sowie einige ihrer Lieb-
lingslieder erklingen. Viel Freude gab es 
beim Singspiel von Gerhard Schönes 
„Die Jule wäscht sich nie“, dargestellt 
von unserer Maxi (4 Jahre).

Foto: A. Wetzel

Zum gewünschten Zeitpunkt vor Ort zu sein, war für uns gar nicht 
so einfach, mit öffentlichen Verkehrsmitteln unmöglich. So halfen 
uns die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Leubnitz und fuh-
ren unseren kleinen Chor mit 2 Minibussen zum Auftritt. Nochmals 
besten Dank dafür!

Unter den Zuschauern 
drückten uns viele El-
tern, Großeltern, Ge-
schwister etc. unserer 
Kinder die Daumen für 
gutes Gelingen.  Dies 
gab allen viel Kraft und 
Mut, somit legte sich 
manch Aufregung. 
Nach dem etwa 25mi-
nütigen Programm 
erhielten wir vom Cen-

termanagement 
ein dickes Lob 
und eine Prämie 
für unser Fest. 
Alle freuten sich, 
waren stolz und 
gingen nach die-
sem aufregenden 
Tag froh nach 
Hause.                      

Fotos: A. Wetzel

Ein weiterer Einsatz unserer Kinder war das Altpapiersammeln 
im Dorf. Mit Handwagen zogen wir an zwei Vormittagen bzw. am 
frühen Nachmittag in den Osterferien los und erleichterten so 
manchen Haushalt um ihr Altpapier. Viele Familien erwarteten uns 
(nach Info durch den Rosenbacher Anzeiger) schon mit einigen 
Stapeln gesammelter Zeitungen sowie Kataloge. 

Der freundliche 
Kontakt zu den 
Leubnitzer An-
wohnern war ein 
positiver Neben-
effekt dieser Akti-
on. Es gab sogar 
etwas Süßes für 
uns.  

Mehrere Touren 
gefüllter Hand-
wagen lieferten 

wir dann im 
Altpapiercon-
tainer vor dem 
Schloss ab – 
super, der hat 
sich gefüllt!! 
Dafür erhalten 
wir dann in Kür-
ze eine weitere 
„Finanzspritze“, 
die wir für unser 
Fest brauchen. 
An alle Sammler nochmals ein dickes „Dankeschön“.

Durch beide Erleb-
nisse trugen nun 
selbst die Kleinen 
einen tollen Beitrag 
dazu bei, um eine 
tolle Kindergarten-
party möglich zu 
machen. Es ist doch 
wichtig und auch 
schön, etwas zu ge-
ben, etwas für eine 
Sache zu tun und 
sich dann gemein-
sam zu erfreuen. 

In diesem Sinne grüßen Sie die kleinen und großen Zwerge aus 
Leubnitz
..........................................................................................................
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Schlossnachrichten Osterkonzert im Schloss Leubnitz  

 

Albert u. Annemarie Gaede, Peter Skamletz u. Robert Lucaciu (v.li.) 

„Die sehr lange Freundschaft mit dem Ehepaar Albert und Annema-
rie Gaede hat das Osterkonzert überhaupt erst möglich gemacht“ 
sagte Peter Skamletz vor dem Konzert. Und das Pianistenduo aus 
Köln hat den Auftritt im Weißen Saal genutzt, um das Publikum zu 
begeistern. Begleitet wurde das Duo von den beiden Bassisten Pe-
ter Skamletz und Robert Lucaciu. Die Resonanz auf dieses Konzert 
war sehr gut. Helga Bachmann aus Pausa war vom Vortrag begeis-
tert: „Der Kontrabass gehört zu meinen Lieblingsinstrumenten und 
die Klavierstücke der beiden Kölner waren eine gelungene Kom-
bination. Das Kommen hat sich sicher nicht nur für mich gelohnt." 
Diese Meinung war auch von Frau Fröhlich aus Plauen zu hören, die 
mit ihrem Sohn erstmals zu einem Konzert im Haus weilte: „Obwohl 
wir eher frühlingshafte Klänge erwartet haben, hat uns das Konzert 
sehr gut gefallen. Wir sollten in Zukunft öfter hier sein, wenn ein 
Konzert geboten wird.“ Und so werden wohl die vorgetragenen Stü-
cke von Bach, Debussy, Schubert und Vivaldi lange im Gedächtnis 
der Besucher bleiben.   jpk
..........................................................................................................

Konzerthighlights im Schloss Leubnitz  
Liebe Freunde der „Leubnitzer Konzerte“,
im Mai halten wir für Sie  gleich zwei Konzerthighlights bereit.

Am Samstag, dem 13.05.2017 um 15 Uhr zeigen wieder junge Ta-
lente aus der Region ihr Können und ihre Fortschritte, denn einige 
unserer Nachwuchskünstler sind schon zum wiederholten Male 
dabei. Mit seiner  lockeren, leichten Art durch das Programm zu 
führen, gelingt es Peter Skamletz immer wieder, den Jugendlichen 
das Lampenfieber und die Angst vor dem Auftritt zunehmen. Las-
sen Sie sich vom hohen Niveau unserer jungen Talente begeistern.
Karten erhalten Sie für 8€/ ermäßigt 5€ im Schlossbüro, Tel. 
037431-86029 und an der Tageskasse.

Am Sonntag, dem 28.05.2017, ebenfalls um 15 Uhr, gastiert Eva 
Wetzel, gebürtig im Landkreis Greiz, wieder bei uns. Bereits vor 
zwei Jahren war das Ausnahmetalent bei uns im Schloss und be-
geisterte virtuos an Flügel und  Geige das Publikum. Sechzehn-
jährig ging sie bereits nach Amerika, um dort an der „ University 
of Northern Carolina, School of the  Arts“ – an einer der renom-
miertesten Kunsthochschulen Amerikas, ihre Ausbildung fortzu-
setzen und zu vervollkommnen. Dieses Mal kommt die inzwischen 
20jährige Eva Wetzel nicht allein, sondern hat 2 Kommilitonen mit-
gebracht. Gemeinsam mit dem 17jährigen Jacob Wang ( Klavier 
) und dem 19 jährigen Brasilianer Gustavo Antoniacomi (Violon-
cello) gibt sie Konzerte in ganz Deutschland. Trotz ihrer Jugend  
haben sich alle drei schon unzählige Preise erspielt, sowohl in ih-
ren Heimatländern und international. Sie sind Meisterschüler und 
Stipendiaten.

Freuen Sie sich 
auf Kammermusik 
in verschiedenen 
Besetzungen, mit 
Werken von Beet-
hoven, Brahms, Pia-
zolla, Mendelssohn- 
Bartholdy u. a.

Karten für 12€/ er-
mäßigt 8€ erhalten 
Sie im Schlossbüro, 
Tel. 037431-86029 
und an der Tageskasse.

Für das leibliche Wohl ist auch bestens gesorgt.
Die Mitglieder des Vereins „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e. V. 
und die Künstler freuen sich auf Ihren Besuch.

Walther Löberings Leibniz-Medaille  
bereichert Ausstellung 

Die Leibniz-Medaille, welche Walther Löbering für seine detaillier-
ten Jupiterbeobachtungen 1954 von der Akademie der Wissen-
schaften der DDR verliehen wurde, ist jetzt Bestandteil der Aus-
stellung im Leubnitzer Schloss. Klaus Hornberger aus Wahlstedt 
(Schleswig-Holstein) hatte sie als Enkel des Astronomen und 
Malers in seinem Besitz und hat sie nun als Dauerleihgabe ins 
Vogtland gebracht. „Ich habe lange gebraucht, um mich zu die-
sem Schritt zu entschließen und mich von der Medaille zu trennen. 
Aber schließlich hat die Überzeugung gesiegt, sie der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Zuhause hat man sie zwar, ohne sie 
recht zu würdigen“, erklärt Hornberger. Zu Gast in Leubnitz war er 
gemeinsam mit seiner Schwester Christine Kaup und den Ehepart-
nern. Als weitere museale Stücke aus dem Besitz Löberings wur-
den dem Schlossförderverein in Person von Wolfgang Zürnstein 
und Ulrike Reichardt die dem Großvater vom Kulturbund der DDR 
verliehene Schillermedaille und ein Instrumentenkoffer mit zwei 
Klarinetten, die er selbst bespielt hat.
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Frühjahrsputz auf dem Spielplatz

Das Frühjahr ist da, dies ist die Zeit des Saubermachens. Nicht 
nur im Haushalt wird zum Frühjahrsputz geblasen. Nein, auch auf 
dem Spielplatz. Mit Unterstützung der Aktion „Gemeinsam geht 
es besser“ wurde am 08.04.der Spielplatz „Am Teich“ aus dem 
Winterschlaf geweckt. Bänke wurden gestrichen, ebenso die Holz-
einfassung des Sandkastens. Alle Spielgeräte überstanden eine 
Sicherheitsüberprüfung, die Nest-
schaukel war bereits eine Woche zu-
vor wieder aus dem Winterquartier 
geholt und angeschraubt worden.
Groß und Klein packten an, Groß 
und Klein hatten aber auch  Durst 
und Hunger. Mit Spenden von 
„Sternquell“ und Bad Brambacher“ 
wurde der Durst gestillt, Roster gab 
es für die fleißigen Helfer. Bei gutem 
Frühjahrswetter konnten die Kinder 
ihren Spielplatz wieder in Beschlag 
nehmen. Danke an alle Helfer.

Norbert Bähren
Rodau

Schneckengrün präsentiert Osterbrunnenfest

„In den letzten beiden Jahren haben wir uns mit dem Osterbrun-
nenfest am Palmsonntag ein wenig versteckt gehalten und sind 
erst in diesem Jahr mit der 3. Auflage so richtig in die Öffentlichkeit 
getreten“, sagt Ronald Drechsler vom Feuerwehrförderverein des 
Rosenbacher Ortsteils. Dabei haben die Schneckengrüner gar kei-
nen Anlass, ihr Licht unter den Scheffel zu stellen. Das schon mit 
zahlreichen Eierketten ausgestattete grüne Gebinde der Osterkro-
ne wurde vor dem Feuerwehrgebäude noch am Sonntagnachmit-
tag mit weiteren zahlreichen farbigen Eiern unter dem wachsamen 
Auge von Wolfgang Kessel verziert, die von fleißigen Kindern unter 
Mithilfe ihrer Eltern an den Tischen gestaltet wurden. Wenig später 
wurde die Krone an ihren endgültigen Standort transportiert. Dort 
schmückt es in Nachbarschaft einer Informationstafel in den nächs-
ten Wochen das Dorfzentrum. In massiver Holzkonstruktion durch 
die Dorfgemeinschaft errichtet, ziert es in der Ortsmitte neben der 
obligatorischen Schnecke als Symbol des Ortes eine farbige Land-
karte des Gemeindegebietes, die von 
Bürgermeister Achim Schulz enthüllt 
wurde und nun – hoffentlich künftig 
zahlreichen - Auskunftsuchenden In-
formationen über die Gemeinde bie-
ten wird.
Neben dem Spaß für die Kinder mit 
Pinsel und Farbe ihre individuellen 
Ideen an den Eiern auszudrücken 
und sie danach an der Osterkrone zu 
befestigen, war das Ereignis natürlich 
für weit mehr als einhundert Einwoh-
ner und Gäste Anlass, die Dorfge-
meinschaft auszuleben und einige 
frohe Stunden gemeinsam zu verbrin-
gen.                                                jpk

............................................................

„Am Teich“ soll Spielstraße werden 

Der neue Spielplatz in Rodau ist ein lieb gewordener Treff für die 
jungen Familien.
Ob nun Sandkasten oder die Spielgeräte, hier kann geturnt, ge-
spielt oder gebuddelt werden.
Während zu den Nachbargrundstücken und zum Flutgraben der 
Spielplatz  durch einen Zaun abgegrenzt ist, fehlt zur Straße „Am 
Teich“ eine Absicherung. Auch wenn diese Straße eine Sackgasse 
ist und damit nur wenige Fahrzeuge dort verkehren, bildet dies 
eine Gefahrenquelle.
Im Namen der Eltern habe ich nunmehr bei der Gemeinde den An-
trag gestellt, diese Straße als „Spielstraße“ auszuweisen bzw. die 
notwendigen Schritte beim Straßenverkehrsamt des Vogtlandkrei-
ses zu beantragen. Die Sicherheit unserer Kinder sollte an erster 
Stelle stehen.

Norbert Bähren
Rodau
..........................................................................................................

In gemütlicher Runde plauderten beide Enkel Löberings über Erin-
nerungen an den Forscher. „Für mich war es immer etwas Beson-
deres, als Kind aus Baden-Württemberg nach Fasendorf zu reisen 
und mich bei den Großeltern aufzuhalten. Während die Großmut-
ter sehr streng war, ließ er die Leine meist locker. Aber er konnte 
auch streng sein, wenn mal etwas schief ging oder man es ihm 
nicht recht machte. So erinnere ich mich, dass er einmal wegen 
eines kleinen Missgeschicks, welches mir passierte, voller Zorn 
seinen Malstock zerbrach. Wenn ich recht artig war, durfte ich so-
gar seine Pinsel auswaschen und das größte Vergnügen bereitete 
er mir, wenn ich nachts um 3 Uhr mit ihm in sein Observatorium 
durfte“, erzählt der Schwabe. Die Zuhörer erfuhren von ihm, dass 
Löbering auch begeisterter Jäger und Angler war, der allerdings 
beide Tätigkeiten einstellte, als er es nicht mehr vermochte, die 
erbeuteten Tiere auch zu töten.
Der in Plauen geborene heute 73 Jahre alte Hornberger siedelte 
mit seiner Mutter 1945 nach Schwaben zu seinem Vater, der nach 
dem Krieg dorthin zurückgekehrt war. Ein Jahr später wurde seine 
Schwester Christine geboren, die heute in Hannover lebt. Die Fami-
lienbindung zu den Löberings in Fasendorf war mit gegenseitigen 
Besuchen sehr eng und beständig. Ähnlich gute Kontakte unterhal-
ten beide auch zur Cousine Ulrike Toll, die vom Schlossförderverein 
als Urheberin der Löbering-Ausstellung betrachtet wird.  jpk
..........................................................................................................

Wenn dies kein Glück bringt? 

Bei seinem Gang am Samstag, den 
08.04. durch Rodau, beobachtete Flori-
an Oelhaf den Schornsteinfeger auf dem 
Dach. (Leubnitzerstr. 17)
Wenn dies kein Glück bringt.!!!
Das Wetter auf jeden Fall zeigte sich an 
diesem Tag von der Sonnenseite.

Norbert Bähren
..........................................................................................................
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Musikinstrumentenmuseum

Entwicklung des Verkehrs 

In Sachsen und in Bayern zeichnete sich eine rasche Entwicklung 
der Eisenbahn ab.
In den Dörfern fürchtete man das “Dampfross”. Deshalb sollten 
die Eisenbahn und ihre Stationen möglichst weit weg von den Dör-
fern sein. Noch heute erkennt man, dass die Bahnstationen weit 
außerhalb des Gemeinde- oder Stadtzentrum sind. Deshalb wurde 
Mehltheuer  am 15.April 1839 eine politisch selbständige Gemein-
de. Die Landgemeinde-Ordnung vom 7.11.1838 legte den Grund-
stein für freie Wahlen in den Gemeinden, bisher war ein Amts-
schulze eingesetzt. Das in Mehltheuer angelegte Gemeindebuch 
befindet sich im Kreisarchiv. Zu den Bildern: 1799 eilte der erste 
Bote von Schleiz kommend durch Mehltheuer nach Plauen. 1834 
hatte Mehltheuer 89 Einwohner.
Beim Bau der Bahnlinie wurde in Drochaus eine behauene Feu-

erste inkl inge 
gefunden.
Ihr Alter wur-
de auf 200 
000 Jahre ge-
schätzt. Es 
handelte sich 
um einen Lese-
fund.
I n t e r e s s a n t 
ist es schon, 
dass der “Elmi” 
durch unsere 
Gegend streif-
te.
Am 20. No-
vember 1848 
fuhr der ers-
te Zug von 
Plauen nach 
Hof. Er wurde 
von einer in 
Chemnitz Fir-
ma Hartmann 
gebauten Lok 
a n g e t r i e b e n 
(Bild). Das 
erste Bahnofs-
gebäude  war 
noch sehr be-
scheiden.
Vor 25 Jahren 
erschien in 
Mehltheuer der 
erste Anzeiger.

Quelle: 
Chronik Mehlt-
heuer 
1. Teil von 
Günter Zeidler

Musikinstrumentenmuseum Mehltheuer 
eröffnet Ausstellung

Klein, aber in seiner Aussage mit originalen Belegen zu den prä-
sentierten Personen sicher einmalig hat Karl-Heinz Teuschler eine 
Ausstellung über einige Urväter der Musikszene des Gebietes auf-
gebaut.  Foto: jpk

Karl-Heinz Teuschler eröffnete im Gedenken an die 80. Todestage 
zweier das Liedgut des Erzgebirges und Vogtlandes prägender 
Persönlichkeiten am 12. April eine kleine Ausstellung. Dazu hat er 
den bisher als kleinstes Musikinstrumentengeschäft der Welt ge-
nutzten Raum im Keller seines kleinen Einfamilienhauses umge-
staltet. Anton Günther und Hilmar Mückenberger verstarben beide 
im April 1937 und finden hier durch die Präsentation seltenen au-
thentischen Materials eine Würdigung besonderer Art. Ihnen zuge-
sellt hat Teuschler auch Karl Willy Kluge, dem das Vogtland vieles 
verdankt. So war er es, der aus der Not stimmbrüchigen Schülern 
im Musikunterricht mit dem Mundharmonikaspielen eine Alternati-
ve anzubieten, in der Folge auch dem Akkordeon mehr Raum gab 
und seine „Harmonikaschule“ auch heute noch zum Angebot für 
Musikschüler gehört.
Den ihm übergebenen vollständigen Nachlass des Letzteren 
möchte Teuschler gern an eine Stelle übergeben, die ihn der Öf-
fentlichkeit zugänglich macht, weil er dafür in seinem Haus nicht 
den notwendigen Platz hat. „Die Ausstellung soll nach ersten Ge-
danken mindestens bis zum Jahresende für die Besucher meines 
Museums zugänglich sein, da wir ja 2017 auch dessen 20-jähriges 
Bestehen feiern“, blickt der 74-jährige in die Zukunft.   jpk

Historisches aus Mehltheuer

Plauen · GermanyCenter Coordinates50° 29’ n - 12° 08’ e

im BomBenkrieG
1944/1945

Gerd naumann

PLAUEN IM BOMBENKRIEG
... reich historisch bebildert mit 

ausführlichem Zahlenmaterial 

und biografischer Erwähnung 

der handelnden Personen auf 

über 200 Seiten im Hardcover-

band macht es zu einem ein-

zigartigen, regionalen Sachbuch 

für alle historisch interessierten 

Vogtländer. 

25,90 ¤
 erhältlich bei:

PCC (Printhouse Colour Concept)

Inhaber: Helko Grimm
Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

Tel.: 03741 / 598838 | E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Sommer-Ferien-Abenteuer  
für Kinder von 6 bis 16 Jahren
Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), organi-
siert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und Ju-
gendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm stehen u.a. Badespaß, Grillabende, Wasser-Fun-Sportfest, 
Bowling, Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Kinoabend, Fußball, Be-
such eines Erlebnisbades, Tischtennis, Minigolf, ein Ausflug im Rei-
sebus zur Kids Arena Marienberg, Spiel & Spaß und vieles mehr 
Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows und Blockhüt-
ten mit Doppelstockbetten. Die Kinder erwartet ein riesiges Freige-
lände mit vielen Spielmöglichkeiten!

Termine:  25.06. - 01.07.2017 02.07. - 08.07.2017
 09.07. - 15.07.2017 16.07. - 22.07.2017

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689   oder   www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 09627 Bob-
ritzsch-Hilbersdorf
  

85 Jahre Feuerwehr Oberpirk
Festveranstaltung am 03.06. und 04.06.2017 
auf dem Gelände der Freiwilligen Feuerwehr 

PROGRAMM
Sonnabend, 03.06.2017
14.00 Uhr  Eröffnung im Festzelt
  Zweiter Rosi-Cup der Jugendfeuerwehren
  (Wirkungsbereich Plauen West)
  mit anschließender Siegerehrung
19.00 Uhr Ehrungen und Auszeichnungen der Kameraden
20:00 Uhr Pfingsttanz für Jedermann, mit „Party DJ Steffen Wolf“

Sonntag, 04.06.2017 
10.00 Uhr Löschangriff vogtländischer Wehren
  mit anschließender Siegerehrung
10.00 Uhr Frühschoppen
12.00 Uhr Mittagessen (Gulasch mit Semmelknödeln)
14.30 Uhr Bunter Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
  musikalische Unterhaltung mit „Evergreen Express“
18.00 Uhr Ende der Veranstaltung

An beiden Tagen Kinderbelustigung, Hüpfburg, Ponyreiten, Fahrten mit 
dem Feuerwehrauto für Kinder, Torwandschießen, Bierkasten stapeln, 

Stiefelweitwurf, Kinderschminken usw.

Für das leibliche Wohl unserer Gäste wird bestens mit Leckereien vom 
Grill sowie mit Kaffee und Kuchen gesorgt.

Zwei Tage freier Eintritt!

Die Feuerwehr sowie Feuerwehr 
und Heimatverein e. V. 

laden Sie zu allen Veranstaltungen 
ganz herzlich nach Oberpirk ein.

-Änderungen vorbehalten- 
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Veranstaltungstipps im Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein: 

05.-07.05. Crazy Horse Ranch Fasendorf - Training am Pferd 
für die Rinderarbeit

07.05.  
8.30 - 
12.00

Frühlingsspaziergang "Bewahren und entwickeln: 
eine forstlich - ornithologische Wanderung" (7 km) 
- Treff: Bahnhof Pirk

07.05. 
17.00 Uhr

Konzert Chursächsische Cafemusik Bad Elster 
„Sonne, Mond und Sterne“, Rathaussaal Pausa

07.05. 
06.00 Uhr

Vogelstimmenwanderung, Wanderung mit Vogel-
beobachtung auf der Strecke Pausa-Bad Linda-
Unterreichenau-Pausa (Gesamt ca. 5 km). 
Dauer: ca. 3,5 Std.. 
Bitte ohne Hund. Treff: Rathaus Pausa

12. - 14.05. Crazy Horse Ranch Fasendorf - Training am Pferd 
für die Rinderarbeit

13.05. 
9-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau, Gelände der 
Agrargenossenschaft

13.05. 
15.00 Uhr

Junge-Talente-Konzert im Schloss Leubnitz - 
Nachwuchskünstler stellen sich vor

13.05.       
20.00 Uhr

Feldscheunen Party - Feldscheune Rodersdorf

14.05. 
17.00 Uhr

„Eine feste Burg“ Lieder von Heimat und Gottver-
trauen, Frühlingssingen am Sonntag Kantate mit 
Chören der Region, Schloss und Schlosskirche 
Mühltroff

14.-17.05. Stunde der Gartenvögel, Machen Sie mit: Zählen 
Sie eine Stunde an einem dieser vier Tage an
einem Platz Ihrer Wahl die Gartenvögel nach Art 
und Anzahl, Pausa

19. -21.05. Country Fest & US Car Treffen in der 
Erholungseinrichtung Waldfrieden

20.05. 
ab 10 Uhr

geführte Kräuterwanderung rund um Kloschwitz

20.05. 
10-16 Uhr

Internationaler Tag der Milch

20.05. 
13.00 Uhr

Stadtpokal Tischtennis, Turnhalle Mühltroff

20.05. 
20.30 Uhr

Garlic und Onion, Schloss Mühltroff Schwarze 
Küche, Einlass: 19.30 Uhr

21.05. 
17.00 Uhr

Traditionelles Sonntagskonzert mit Lied, 
Oper & Operette mit Michéle Rödel, 
Schloss Mühltroff, Kospoth-Saal

25.05. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn - Christi Him-
melfahrt, mit Busanschluss nach Schloss Burgk 
und nach Saalburg ans Thüringer Meer 

25.05. 
10.00 Uhr

Himmelfahrt - Männertag mit reichlich 
Unterhaltung, leckerem vom Grill, Mittagessen, 
Kaffee + Kuchen, 
Gasthof "Zur Linde" Ebersgrün

25.05. 
15.00 Uhr

Gottesdienst auf dem Sandberg Thierbach

25.-28.05. 10. Musikshow in Thierbach                                                                       
25.05.
ab 12.30 Uhr Himmelfahrt mit "Die Klostermänner";
ab 19.30 Uhr Heimatabend "Thierbach in Flammen";
26.05. Konzert "Engel in Zivil";                                                                          
27.05.  10. Große Musikshow                                                                                
28.05. Traktorausstellung, Stadtorchester Klingenthal                             
28.05., 10.00 Uhr Festgottesdienst im Zelt
Festgelände am alten Bad

26. - 28.05 Rindertrail, Crazy Horse Ranche Fasendorf

27.05. 
Abfahrt: 
09.15 Uhr 
mit der 
Wisenta-
talbahn

Wanderung um Schloss Burgk, 
Fahrt ab Mühltroff und ab Schleiz mit dem Bus 
nach Burgk; organisierte Wanderung; 
12.30 Uhr Mittagessen in der Gaststätte Schloss-
terasse, 
15.37 Uhr Rückfahrt mit dem Bus ab Haltestelle 
Schlossterasse Rückfahrt 

27.05. 
10.00 Uhr

Hoffest in Langenbach,mit Hofkäseschule 
(Anmeldung erwünscht), 
Hofkäserei Langenbach

28.05. 
14-16 Uhr

4. Waldkonzert des Männerchor "Liederkranz" 
1838 Rodau e.V., im Wald

31.05. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in der 
näheren Umgebung, Start am Markt Pausa

02.-04.06. Dorffest in Tobertitz, Sportplatz am Rittergut in 
Tobertitz

03.-04.06. 85 Jahre Freiwillige Feuerwehr Oberpirk, 
Gelände FFW Oberpirk

05.06. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn - Pfingsmontag, 
mit Busanschluss nach Schloss Burgk und nach 
Saalburg ans Thüringer Meer 

05.06. 
10-16 Uhr

Deutscher Mühlentag: "Es dreht sich was.. an der 
Windmühle Syrau

05.06. 
9.00 Uhr

Deutscher Mühlentag: 
Wanderung mit dem Müllerburschen bis zur Syra 
- Quelle, 
Start: Plauen Stadtstrand Syra-Mündung

09. - 11.06. 3. Ranch Rodeo in Fasendorf, Crazy Horse Ranch

09.06. 
18.00 Uhr

Botanische Wanderung, Fachkundige Führung 
zum FND "Tremnitzgrund" bei Elsterberg, 
Treff: Pausa Bushaltestelle "Grünes Tal" zur Bildung 
von Fahrgemeinschaften

09.-11.06. 13. Pausaer Trabantrennen                                                                                       
09.06.    freies Training und Qualifying;                                                                           
10.06., 10.00-18.00 Uhr     8 h Rennen;                                                                                                                
11.06., 10.00 Uhr      Frühschoppen, Traktor-
                                  Hänger-Rückwärts-Fahren, 
www.trabant-pausa.de, Gewerbegebiet Pausa

09.-11.06. 27. Motorradtreffen, Vereinsgelände Gutenfürst

10.06. 
9-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau , Gelände der Agrarge-
nossenschaft

10.06. 
13.00 Uhr

Waldbadfest Waldbad Rodau
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Vieles neu macht der Mai
Mit der wärmeren Jahreszeit beginnt auch im 
Mühlenviertel & Burgsteingebiet wieder eine neue 
Saison. Um gut darauf vorbereitet zu sein, fanden 
verschiedene Aktivitäten ihren Abschluss, so dass 
wir als Fremdenverkehrsverein und die Gastgeber in unserer Regi-
on entspannt starten können.
Um unsere Gäste bestmöglich informieren zu können bekamen wir 
mehrere hundert Exemplare des druckfrischen Vogtlandjournals 
2017/18 von der Destinationsmanagerin des Tourismusverbandes 
Vogtland e.V. ins Schloss Leubnitz und in die Drachenhöhle ge-
liefert. Mit diesem Urlaubsjournal begeistern wir unsere Gäste mit 
Informativem und Impressionen, die die Neugier aufs Vogtland we-
cken. Dieses Journal liegt zusätzlich auch in den Gemeindeämtern 
von Rosenbach/ Vogtl. und 
Weischlitz und Informations-
stellen der Sehenswürdig-
keiten der Region und kann 
gern mitgenommen werden. 
(Bild Übergabe Vogtlandjour-
nal 2017: TVV/ Jan Wißgott)
Beim schon zur Tradition ge-
wordenen Touristiker & Kul-
turstammtisch im Gebiet um 
den Burgstein konnten sich 
die anwesenden Gastgeber 
und Vereinsvorsitzenden 
über die Veranstaltungsda-
tenbank des Vogtlandkreises 
von den verantwortlichen 
Herren Etzel und Bachmann 
aus dem Amt für Geoin-
formation und Kataster in-
formieren. Wir und unsere 
Kommunen nutzen die Datenbank auf unseren Homepages und 
können allen Informationssuchenden damit immer einen aktuellen 
Überblick über das was bei uns los ist geben. Vielen Dank noch 
einmal auf diesem Weg an die Herren vom Landratsamt!

Als krönenden Abschluss unserer Saisonvorbereitungen gaben 
wir am Ostermontag an der Windmühle Syrau unserem Müllerbur-
schen eine Müllerin, Frau Cathrin Wolf aus Syrau, als Verstärkung 
an die Seite. 
Unser Müllerbursche Ralf Schiller hat sich mit einer eigenen Praxis 
für manuelle und cranio sacrale Physiotherapie beruflich verändert. 
Seine Ressourcen erschöpften sich zunehmend, so dass ihm und 
uns die Unterstützung sehr helfen wird. Gern wird er weiter mit un-
seren Gästen auf Wanderschaft gehen. Als nächstes am Deutschen 
Mühlentag, den 05.06.2017. Gewandert wird entlang der Syra von 
der Mündung in die Elster am Stadtstrand von Plauen flussaufwärts 
zur Quelle. Treffpunkt ist 9.00 Uhr am Eingang zum Stadtstrand in 
Plauen, Parkmöglichkeiten gibt es am Neustadtplatz.
Unsere Müllerin wird die Werbetrommel für die Region bei Messe-
auftritten und  Dorffesten rühren. Wer sie einladen möchte, kann 
sich gern an uns unter 037431/ 86200 oder info@muehlenviertel-
vogtland.de wenden.

Heike Löffler, FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V. 

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de 

www.landgasthof-syrau.deWir machen Urlaub vom 10.-14.10.2016

Himmelfahrt: 10-20 Uhr geöffnet

Pfingstsonntag/-montag: 11-20 Uhr geöffnet

Wir bitten um Vorbestellung!

Am 6.6. bleibt unser Gasthof geschlossen.

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, Mittwoch Ruhetag. Um Vorbestellung wird gebeten.
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private Trauerhalle für 
individuelle 

Abschiednahmen

Oberer Graben 21-23 
08527 Plauen/Vogtl.

Telefon 03741/22 02 83 
Telefax 03741/22 02 70

E-Mail: bestattungen-boegelOG@
t-online.de 

www.bestattungen-bögel.de

DANKSAGUNG
Vergangen ist nicht vergessen, 
die Erinnerung bleibt. 
 
Nach erfolgter Urnenbeisetzung 
möchten wir uns bei allen bedanken, 
die unsere Mutter, 

Frau 

Ruth Rubner 
geb. Porst

auf ihrem letzten Weg begleiteten. Besonderer Dank 
gilt dem Pfl egedienst Steffi   Sachs, Christine Dietzel, 
Dipl. med. Heike Kaminke, Bestattungen G. Bögel, 
sowie Pfarrer Kreßler für seine tröstenden Worte.

Ihre Söhne        
Frank, Jens, Jörg

Berlin, Fasendorf, Neuensalz im April 2017

DANKSAGUNG
Es schmerzt sehr, einen lieben Menschen verloren zu haben. 

Es ist uns ein Trost zu wissen,
dass so viele Menschen ihn schätzten und gern hatten.

HEINZ  VIEWEG
23.07.1934        31.03.2017

Danke für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck und eine liebevolle Umarmung, wenn 
Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für ein stilles Gebet.
Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns ein Trost in 
schweren Stunden.

Im Namen aller Angehörgen 
Maria Vieweg
Katharina Schöniger und Familie

Syrau, im April 2017

KIRCHGEMEINDE FRÖBERSGRÜN

Pilgern im Pfarrbereich
„Wir sind unterwegs!“ – soll es am Sonntag, dem 11. Juni 2017, 
beim 5. Pilgern im Pfarrbereich Pöllwitz-Schönbach heißen. Die ge-
nauen Angaben zu den Uhrzeiten und zur Strecke entnehmen Sie 
bitte den Aushängen. 

Jubelkonfirmation am 18. Juni 2017 in Pöllwitz
Liebe ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden,
am 18. Juni wollen wir in Pöllwitz mit einem Festgottesdienst Ihre 
Goldene, Diamantene und Gnadene Konfirmation feiern.  
Wenn Sie in den Jahren 1967, 1957 oder 1947 in den Kirchen von 
Pöllwitz, Dobia, Arnsgrün, Schönbach, Bernsgrün oder Fröbers-
grün konfirmiert wurden bzw. inzwischen in diesen Kirchgemeinden 
wohnen, jedoch in einer anderen Kirche konfirmiert wurden, laden 
wir Sie herzlich zu Ihrem Konfirmationsjubiläum ein.
Soweit es möglich ist, versuchen wir anhand der Kirchenbücher he-
rauszufinden, wer in diesen Jahrgängen die Konfirmation gefeiert 
hat. 
Da manche Kirchenbücher jedoch unvollständig sind, sich nicht alle 
Eintragungen durch lesbare Schönschrift auszeichnen und nicht 
alle aktuellen Adressen herauszufinden sein werden, ist es keine 
Absicht, falls Sie keine Einladung erhalten – ganz im Gegenteil.
Deshalb bitten wir Sie und laden Sie ein, wenn Sie vor 50, 60 oder 
70 Jahren konfirmiert wurden und gern die Jubelkonfirmation am 
18. Juni feiern möchten, melden Sie sich bitte bis zum 22. Mai 2017 
im Pfarrbüro in Pöllwitz oder bei den Kirchenältesten Ihrer Gemein-
de für diese Feier an. 
Die Kirchgemeinden freuen sich darauf, Sie am 18. Juni 2017 be-
grüßen zu dürfen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst soll es die Möglichkeit geben, 
bei Kaffee und Kuchen über alte und neue Zeiten zu plaudern …
Sie, Ihre Familien und alle Gemeindeglieder sind zu diesem Gottes-
dienst herzlich eingeladen.

Pfarrer G. Peukert – im Namen der Kirchgemeinden des Pfarrbe-
reichs Pöllwitz-Schönbach

..........................................................................................................

Soldaten und Polizeibeamte -  
- Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung - 
Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerberatungs-
verband e. V. in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus aktu-
ellem Anlass darauf hin, dass seit 2010 eine Verpflichtung besteht, 
eine Steuererklärung einzureichen, wenn der Arbeitnehmer keine 
Beiträge zu einer inländischen Krankenversicherung zahlt. Dies gilt 
z.B. auch bei Polizeivollzugsbeamten, bei denen Krankenkosten im 
Rahmen der Heilfürsorge übernommen werden und Berufssolda-
ten sowie Soldaten auf Zeit, die Anspruch auf eine unentgeltliche 
truppenärztliche Versorgung haben.
Hiervon gibt es Ausnahmen: Für 2016 müssen Sie keine Steuer-
klärung einreichen, wenn Sie alleinstehend sind und der im Ka-
lenderjahr erzielte Arbeitslohn weniger als 11.000 EURO beträgt. 
Bei zusammenveranlagten Ehegatten beträgt die Grenze hierfür 
20.900 EURO. Weitere Information finden Sie auch unter www.
steuerverbund.de
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Liebe Rosenbacher!Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.
Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.
17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER

1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!Sicherlich lesen Sie mit Interesse die in 

nahezu jeder Ausgabe des „Rosenbacher 

Anzeiger“ vorkommenden Berichte aus 

dem Gemeinderat.Hin und wieder kommt es vor, dass einige 

Tagesordnungspunkte darin nur sehr kurz 

oder gar nicht angesprochen werden.
Ich biete Ihnen deshalb erstmals in dieser 

Ausgabe folgende Unterlagen an, die Sie 

ergänzend informieren sollen.  
1. Einladung zu der Sitzung, über die in dem Beitrag „Aus dem 

Gemeinderat“ berichtet wird
2. „Mitteilungen des Bürgermeisters“, die in der öffentlichen Sit-

zung verlesen wurden.Zur weiteren Information steht Ihnen der öffentliche Teil des Rats- 

und Bürgerinformationssystem (RIS) im Internet zur Verfügung. 

Darin finden Sie das Protokoll und die an die Gemeinderäte aus-

gereichten Unterlagen.Sie finden die einzelnen Sitzungen unter:
www.rosenbach.de, Gemeinderat, Rats- und Bürgerinformations-

system, Recherche, Datum der entsprechenden Sitzung.

Natürlich können Sie auch jederzeit im Gemeindeamt nachfragen 

bzw. Einsicht nehmen.
Vielleicht fragen Sie jetzt, warum wird die Tagesordnung der ver-

gangenen und nicht der kommenden Sitzung veröffentlicht?

In vielen Monaten liegt das Erscheinungsdatum des „Rosenba-

cher Anzeiger“ nach der Sitzung des Gemeinderates. Die Gemein-

deratssitzung findet am 1. Donnerstag des Monats statt. Der An-

zeiger erscheint am 1. Samstag des Monats.
Wenn Sie Fragen dazu haben – kommen Sie vorbei oder rufen Sie 

mich an.

Ihr Achim Schulz

Herzliche EinladungAm Samstag, den 26. November 2016 
wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer den 

diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen.
Ab ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht erstrahlen.Bei Glühwein und Roster können sich alle 

auf die bevorstehende Adventszeit einstimmen.Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!
Feuerwehr und Heimatverein Mehltheuer e.V.

im Rosenbacher 
Anzeiger!

Tel:  03741 598838
print@pccweb.de

Private 
Anzeigen
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Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

Frauenabend in der Kapelle Mehltheuer

am 04.05.2017 von 19.00 - 21.00 Uhr 
mit Kräuterfee Gudrun Zeh 

Männerabend 

am 11.05.2017, 19.30 Uhr 
in Conny´s Bauernstube Leubnitz 

mit Hartmut Günther 
Thema: "Was MANN braucht…"

Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

07.05.2017 
Sonntag

10.00 Uhr 
Konfirmanden-
vorstellungs-GD

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

14.00 Uhr 
Konfirmation

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

14.05.2017 
Sonntag

14.00 Uhr 
Konfirmation

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

21.05.2017 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst 14.00 Uhr Familiennachmittag in Syrau 09.00 Uhr 

Gottesdienst
09.30 Uhr 
Gemeinschaft

25.05.2017 
Himmelfahrt 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Kauschwitz mit Pfr. i. R. Volkmar Schmiedel

28.05.2017 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Besuchsgottes-
dienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

03.06.2017 
Samstag

14.30 Uhr 
Pfingstan-
dacht

04.06.2017 
Pfingstsonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

05.06.2017 
Pfingstmontag 10.00 Uhr Familiengottesdienst in Rodau

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz: Donnerstag, 04.05. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Schneckengrün:Mittwoch, 31.05. 14.00 Uhr Pfarrer Zaumseil
Oberpirk: Donnerstag, 04.05. 19.30 Uhr Pfarrer Sörgel
Fasendorf: Montag, 08.05. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Drochaus: Mittwoch, 03.05. 19.30 Uhr Pfarrer Zaumseil

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/
Kauschwitz:       Mittwoch, 03.05. 14.00 Uhr Pfarrer Zaumseil
Seniorenkreis: Mittwoch, 17.05. 14.00 Uhr
Syrau: Freitag, 12.05. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau: Samstag, 13.05. 10.00 Uhr Gospelchor

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau: Mittwoch, 03.05. 15.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Tobertitz: Dienstag, 11.05. 14.30 Uhr Pfarrer Zaumseil
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) 
im Pfarrhaus Rodau  Mittwoch, 10.05./24.05. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Mittwoch,  17.05. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 03.05./31.05. 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: Montag, 08.05. 19.00 Uhr
EC Jugendkreis ab 7. Klasse: Donnerstag, 
 11.05./01.06. 18.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis Dienstag, 06.06. 14.00 Uhr

Jungschar in Leubnitz 
am 03.06.2017 von 10.00 - 11.30 Uhr im Pfarrhaus

Gemeinsamer Gottesdienst an Christi Himmelfahrt  
mit Pfr. i. R. Volkmar Schmiedel am 25.05.2017 um 10.00 Uhr  

in der Kapelle Christi Himmelfahrt Kauschwitz mit an-  
schließender geführter Wanderung von ca. 11.30 - 13.00 Uhr.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

"Dem Leben auf der Spur"
Die Abende im Rahmen des "Stufen des Lebens" - Kurses sind am 
03.05., 10.05., 17.05. und 24.05.2017 jeweils um 19.30 Uhr im Pfarr-
haus Leubnitz.
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5. Pausaer Erdachsenlauf

Am 01.04.2017 fand bei schönstem Wetter der 5. Pausaer Erdach-
senlauf statt und war für alle Beteiligten ein schönes Erlebnis. 
Auf diesem Wege möchte sich der Schulförderverein Pausa e.V. 
bei allen, die den Lauf mit finanziellen und materiellen Zuwendun-
gen unterstützt haben, bedanken.
Insbesondere der LVM Versicherungsagentur Robby Pahlke, der 
Firma HBS Elektrobau GmbH Oettersdorf und der Firma Rohrre-
novation Förster GmbH. 
Als gemeinnütziger Verein sind wir immer auf Spenden ange-
wiesen und könnten den Erdachsenlauf ohne die Hilfe der vielen 
Sponsoren nicht stemmen.
Die Unterstützung und die Einnahmen kommen dem Schulför-
derverein zugute, der der Schule in verschiedenen Projekten hilft 
(Anschaffung von Spinden, Hilfe für sozial schwache Familien bei 
Klassenfahrten und Ausflügen).
Am 07.04.2018 findet der 6. Erdachsenlauf statt und wir hoffen, 
dass wir uns wieder über tatkräftige Unterstützung freuen dürfen. 

Der Schulförderverein Pausa e.V.

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna  Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags    19.30 Uhr  Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  freitags 19.00 Uhr Billardboden

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Kirchenchor Leubnitz  dienstags    19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende    dienstags    17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Zum Nachdenken

Wenn ein Hund dein Lehrer wäre, würdest du  
vermutlich die folgenden Sachen lernen:

Wenn jemand, den du liebst, nach Hause kommt, dann 
lauf ihm freudig entgegen.

Lass das Gefühl von frischer Luft und Wind auf  
deinem Gesicht immer Grund für Glück sein.

Beiß nicht, wenn es ausreicht zu knurren!

Lass es andre wissen, wenn sie in dein Revier  
eingedrungen sind.

Laufe, hüpfe und spiele jeden Tag eine Weile.

Mach immer wieder ein Nickerchen und streck dich 
genüsslich, bevor du aufstehst.

Genieße es, wenn jemand dir Aufmerksamkeit 
schenkt!

Wenn du froh bist, dann tanze und schüttle den  
ganzen Körper.

Wenn es draußen warm ist, dann mach gelegentlich 
mal Pause und leg dich auf den Rücken ins Gras.

Egal, wie oft du ausgeschimpft wirst – schmolle nicht. 
Renne lieber zurück und versöhne dich stattdessen. 

Wenn etwas, das du haben willst, vergraben ist, grabe 
solange nach, bis du es findest.

Wenn jemand einen schlechten Tag hat – sei still, setz 
dich in die Nähe und tröste dadurch,  

dass du einfach da bist.

Mit herzlichen Segenswünschen grüßen Sie  
Pfr. Michael Kreßler & Pfr. Rainer Zaumseil

Unsere Konfirmanden 
am 14.05.2017 in Leubnitz
 

Bauer, Arno Gümpel, Valentin
Hertel, Elli Hörkner, Nico
Klaubert, Johann Materne, Felix
Pinter, Toni Pögl, Oskar
Schmidt, Leonie Spranger, Charlie
Wunderlich, Annalena
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kaminke
Tel. 037431 86323 • Leubnitz • Hauptstraße 2
Montag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Dienstag  7.30 – 13.00 Uhr*
Mittwoch  7.30 – 13.00 Uhr*
Donnerstag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Freitag  7.30 – 13.00 Uhr*
Die letzte Stunde von 12 -13 Uhr sowie von 18 -19 Uhr  
ist immer nur nach Vereinbarung!
* Sprechstunde nur in Plauen, Gartenstr. 1, Tel. 03741 522634

Urlaub 26.05.2017 (Brückentag)
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332, Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287
Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19 - 7 Uhr, Mi und Fr ab 14 Uhr
sowie am Wochenende

Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die., 16. Mai 2017    OT Mehltheuer 08.15 – 12.30 Uhr
 OT Schönberg 13.30 – 14.15 Uhr
 OT Leubnitz 15.00 – 16.00 Uhr

Bücherei OT Oberpirk:   montags  16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9  *auch Verkauf von Müllmarken*

Bücherei OT Syrau  mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Hast du Erfahrung in Jugendarbeit und Lust 
auf neue Tschechisch-Kenntnisse?
Betreuer für‘s EUREGIO EGRENSIS -  
Jugendsommerlager gesucht

Für‘s diesjährige EUREGIO EGRENSIS - Jugendsommerlager im 
August mit Kindern aus Deutschland und Tschechien sucht die 
EE-Geschäftsstelle noch jugendliche Betreuer!
Geheimnisvolle Moorerlebisse im Pöllwitzer Wald, Begegnungen 
mit Raubvögeln und Bienenvölkern, eine kulturhistorische Zeitrei-
se im 3D-Format durch die Greizer Schlösserwelt und jede Menge 
Spaß beim Baden, Nachtwandern, Ballspielen, Tanzen, Pizzaba-
cken und am Lagerfeuer. Diese Punkte stehen unter anderem im 
Programm des Lagerlebens.

Stattfinden wird es vom 31. Juli bis 5. August 2017 im Schul-
landheim Wellsdorf - Langenwetzendorf im Raum Greiz. Gefragt 
sind junge Leute (Mindestalter 18 Jahre), die Freude und Erfah-
rung in der Betreuung von Kindern und Jugendlichen (hier: 11- 
bis 14- Jährige) haben. Weitere Bedingung ist die Vorlage eines 
erweiterten Führungszeugnisses. Ein Jugendleiterausweis und 
eventuell vorhandene Tschechisch-Kenntnisse wären von Vorteil, 
aber nicht Bedingung. Letztere lassen sich dann in der täglichen 
Sprachanimation (mit ausgebildeten Sprachanimateuren) erwer-
ben oder auffrischen.
Honorar: 300 EUR. Unterkunft, Verpflegung und Ausflugspro-
gramm frei!
Kontakt: Tel. 03741 – 128 6461 | E-Mail: info@euregioegrensis.de
Näheres auch unter www.euregioegrensis.de/de/projekte-euregio/
jugend/jugendsommerlager

..........................................................................................................

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 

Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer Vereinba-
rung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr

www.rosenbach.de

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 05. / 19. Mai 2017 Tour 5
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 06. / 20. Mai 2017 Tour 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 10. / 24. Mai 2017 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 08. / 22. Mai 2017 Tour 6
für Demeusel, Schönberg

Termine: 11. / 26. Mai 2017 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz
 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 10. / 24. Mai 2017 Tour 8
für Fröbersgrün, Mehltheuer, Syrau

Termine: 08. / 22. Mai 2017 Tour 6
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
 Fasendorf, Oberpirk, Schönberg
 Siebenhitz, Unterpirk

Termine: 11. / 26. Mai 2017 Tour 9
für Leubnitz, Rodau, Rößnitz, 
 Schneckengrün

✓ Neue Stufen in Echtholz oder Laminat 
✓ Kein Raußreißen des Treppenkerns
✓ Mehr Sicherheit dank Antirutschkante
✓ Auf Wunsch Beleuchtung u. Geländer

vorher

Wieder neu und modern: Ohne Baustelle in meist nur einem Tag!

Qualität seit 
40 Jahren

PORTAS-Fachbetrieb
P&P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH  
Mylauer Str.18, 08491 Netzschkau

Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr

✓ Ohne Rausreißen in nur einem Tag
✓ Modelle: klassisch, Design, Landhaus
✓ Türen nie mehr streichen 
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

Ob Türen, Treppen, Holzfenster oder Küchen:

✓ Holzfenster nie mehr streichen
✓ Aluminiumverkleidung von außen
✓ Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei
✓ Für alle Fenstertypen und Wintergärten

vorher

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an: 03765-34158          www.portas.de

✓ Neue, moderne Fronten nach Maß 
✓ Sie sparen bares Geld 
✓ Erweiterungen nach Ihren Wünschen
✓ Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

vorhervorher
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Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
31.05.  zum 75. Geburtstag Mieth, Sieglinde

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
23.05.  zum 85. Geburtstag Gierschner, Gerhard
28.05.  zum 85. Geburtstag Hofmann, Erika
31.05.  zum 70. Geburtstag Adler, Jutta
01.06.  zum 80. Geburtstag Eichendorf, Renate

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
11.06.  zum 80. Geburtstag Begerock, Rosmarie

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
13.06.  zum 70. Geburtstag Otto, Brigitte

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
22.05.  zum 70. Geburtstag Kunze, Gisela
13.06.  zum 85. Geburtstag Sachs, Friedhelm

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
29.05.  zum 80. Geburtstag Nagler, Siegrid

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
25.05.  zum 70. Geburtstag Meier, Marianne
26.05.  zum 70. Geburtstag Heß, Isolde

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau 
25.05.  zum 95. Geburtstag Ballach, Gerhard
28.05.  zum 80. Geburtstag Wunderlich, Gerda
05.06.  zum 70. Geburtstag Weidner, Maria
11.06.  zum 80. Geburtstag Märzhäuser, Gisela

Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk 
13.06.  zum 80. Geburtstag Franz, Helfried

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
11.05. Eveline und Friedhelm Sachs
 zur Diamantenen Hochzeit

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Achim Schulz
Satz und Druck: Printhouse Colour Concept, Inh. Helko Grimm 
Syrauer Str. 5 • 08525 Plauen-Kauschwitz • Tel. 03741/598838 
Fax 03741/598837 • E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 15. Mai - 16. Juni 2017

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 03. Juni 2017.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist 
Montag, der 22. Mai 2017.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

Anzeigen werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

Anzeigenannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Malerfi rma 
Hahn

Malerfi rma 
Hahn

Ihr Ansprechpartner: Felix Hahn
Windmühlenweg 3 a | 08539 Mehltheuer

Telefon: 037431 877787 | Fax: 037431 877786
Funk: 01520 8663416

E-Mail: maler-hahn@web.de | E-Mail: geruestbau-bun� n@web.de

Gerüstbau 
Buntin

Zwei Firmen in einer Hand

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • WDVS

07952 Pausa-Mühltroff , Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
- Hörgeräte -

KARL juechser Dipl.-AO (FH)
Mitglied der größten Leistungsgemeinschaft 

unabhängiger Akustiker Deutschlands

Hausmesse am 19. Mai 2017
 ab 14 Uhr NeuheitenSWITCH IT
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de
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Mai 2017
  Tagesfahrt ins Spargelland Schrobenhausen 

 23.05.  1 Tag  ab 59 €

  Bella Italia kompakt  
 23.-28.05.  6 Tage  ab 549 €

  Schweizer Bahnwahnsinn  
 24.-28.05.  5 Tage  ab 599 €

  Bratwurstmuseum & Bratwurstseminar 
 25.05.   1 Tag  ab 59 €

  Einzigartiges Flandern  
 25.-28.05.  4 Tage  ab 399 €

  Leipziger Neuseenland  
 26.05.  1 Tag  ab 55 €

  Frühlingserwachen im Lechtal  
 28.05.-01.06.  5 Tage  ab 399 €

  Porec - Urlaub an der Riviera Istriens  
 28.05.-02.06.  6 Tage  ab 399 €

  IGA Berlin - ein MEHR aus Farben  
 30.05.   1 Tag  ab 59 €

  Mecklenburgische Seenplatte – 
 Einzigartige Naturvielfalt! 
 30.05.-02.06. 4 Tage  ab 299 €

  Die goldenen Täler der Alpen  
 31.05.-05.06. 6 Tage  ab 569 € 

Juni 2017
  Lausitzer Seenlandschaft 

 04.06.  1 Tag  ab 79 € 

  Blumenriviera Alassio
 04.-10.06. 7 Tage  ab 529 € 

  Starnberger See & Kloster Andechs
 05.06.  1 Tag  ab 59 € 

  Insel Rügen 
 05.-10.06. 6 Tage  ab 539 € 

  Irland - Die grüne Insel 
 06.-14.06. 9 Tage  ab 1099 € 

  Einen Tag in Leipzig 
 08.06.  1 Tag  ab 28 € 

  Leipzig ZOO 
 08.06.  1 Tag  ab 45 € 

  Wittenberg - Luther‘s Hochzeit
 10.06.  1 Tag  ab 39 € 

  Berlin-Weltstadt an der Spree 
 11.-13.06. 3 Tage  ab 199 € 

  Wellnessurlaub in Losinji Kroatien 
 11.-18.06. 8 Tage  ab 659 € 

  Spreewald mit Kahnfahrt 
 13.06.  1 Tag ab 55 € 

  Quedlinburg - UNESCO Welterbe im Harz 
 15.06.  1 Tag  ab 49 € 

  Norwegen - die Welt der Fjorde 
 15.-23.06. 9 Tage  ab 1319 € 

  Leipziger Neuseenland 
 17.06.  1 Tag  ab 55 € 

  Krämerbrückenfest in Erfurt 
 18.06.  1 Tag  ab 39 € 

  Erlebnisreise ins herrliche Südtirol - 
 Brixen 
 18.-22.06. 5 Tage  ab 439 € 

  Kuren an der Polnischen Ostsee 
 18.-25.06. 8 Tage  ab 455 € 

  Kaiserwaldrundfahrt 
 21.06.  1 Tag ab 49 € 

  Normandie-Bretagne
 21.-27.06. 7 Tage  ab 929 € 

  Kyffhäuser & Rosenfest Sangerhausen 
 24.06.  1 Tag  ab 59 € 

  Englands traumhafter schöner Süden
 24.-30.06. 7 Tage ab 969 € 

  Moin Moin in Ostfriesland 
 25.-29.06. 5 Tage  ab 475 € 

  Bodensee & Vierwaldstättersee 
 25.-29.06. 5 Tage  ab 449 € 

  Heidelberg-die Stadt der Romantik 
 27.06.  1 Tag  ab 59 € 

  Auto & Technikmuseum Sinsheim
 27.06.  1 Tag  ab 65 € 

Mit unseren Busreisen entspannt in den Urlaub! 
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